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Entscheidend der Geist 
des deutschen Soldaten 
Nachhaltigstes Echo der großen Führerrede 

Ber l i n , 1. Februar 
Die große Kampfrede des Führers zum Jahrestage der Mach te rg re i fung hat — w i e n ich t 

anders zu e rwar ten w a r — , a l len tha lben den stärksten W i d e r h a l l gefunden. W ä h r e n d die 
Gegner sich w i e üb l i ch i n betretenes Schweigen hü l len oder die gewalUge Ank lagerede 
du rch nichtssagende Phrasen zu zerp f lücken suchen, hat d ie schonungslose A b r e c h n u n g 
A d o l f H i t l e rs m i t den ew igen Feinden a l ler aufst rebenden nat ionalbewuHter V ö l k e r i m Lager 
der ve rbündeten und bef reundeten Na t ionen stärkste Begeisterung hervorgeru fen und wärms t« 
Zus t immung ausgelöst. 

In den deutschen Grabenstellungen vor dem belagerten Leningrad 
(PK.Aulnahme: Kriegsberichter SchUrcr, PSZ., Z.) 

Die gesarate j a p a n i s c h e Presse veröf 
fen t l i ch t d ie Rede des Führers in großer Au f 
machung. I n den Uberschr i f ten werden beson
ders auch d ie auf Japans Er fo lge bezügl ichen 
Stel len hervorgehoben. Die A n k ü n d i g u n g der 
Früh jahrso f fens ive f indet g le ichfa l ls starke Be
achtung. Die dem Außenamt nahestehende 
„Japan Times and A d v e r t i s e r " b r ing t e inen 
neunspal t igen beb i lder ten Ber icht unter der 
Überschr i f t : „De r Führer lobt Japans Tapfer
k e i t " . 

, ,Wi r empf inden äußerst dankbar , daß 
A d o l f H i t l e r wäh rend seiner großen Rede auf 
d ie Bedeutung der mi l i tä r i schen Er fo lge Ja
pans h i n w i e s " , so schre ibt am Sonntagmorgen 
„ J o m i r r i Sch imbun" In e inem Le i ta r t i ke l über 
d ie „ K r a f t des Dre imächtebündnisses" . A u f 
diesen Ton sind auch die übr igen Ze l tungen 
gest immt. Japan, Deutschland und I ta l ien w ü r 
den eine neue Ordung aufbauen, nachdem sie 
Eng land und d ie USA. besiegt hät ten, d ie bis
her die W e l t beherrschten. Der K r i eg i m 
Osten und im Westen habe unt rennbare Be-
z lahungen, u n d al le Ereignisse w i r k t e n s ich 
gegensei t ig aus. Japans Erfolge s tärk ten d ie 
Ste l lung Deutschlands und I ta l iens i m Wes ten 
und umgekehr t . 

Der Führer habe in diesem Zusammenhang, 
so schreibt das Blat t we i te r , auf d ie w i ch t i ge 
Rol le Japans i n d iesem Kr iege h ingwiesen . 
England und d ie USA. w ü r d e n v o n Wes ten u n d 
Osten in die Zange genommen. Die innere 
Geschlossenheit der Achsenländer wachse v o n 
Tag zu Tag. W ä h r e n d England und USA. über 
die innere En tw i ck l ung und d ie T rennung v o n 
ih ren Ko lon ien beunruh ig t seien, zeige sich 
bei Japan, Deutschland und I ta l ien die innere 
Ruhe und Geschlossenheit gepaart m i t m i l i 
tär ischen Er fo lgen. W i r s t immen m i t dem 
Führer übere in , wenn er mi l i tä r ische Siege, 
eisernen W i l l e n zur E in igke i t und absolute Z u 
vers icht fü r den Endsieg fe ier l i ch ve rkünde t . " 

A u c h in der i t a l i e n i s c h e n Presse be
gegnete die Führer rede s tarkem Interesse. 
Mehre re Punkte, so erk lä r te Appe l ius im „Po-
po lo d ' I ta l ia " , haben Im faschist ischen I ta l i en 
e inen besonders nachhal t igen E indruck h in te r 
lassen, zunächst der v o m Führer aufgezeigte 
h is tor ische Paral le l lsmus der be iden Vö l ke r , d ie 
sich in so glänzender We ise ergänzen und d ie 
ve re in t stärker, größer und vo l l s tänd iger s ind 
als a l le in , sodann des Führers H inwe is auf die 
beiden v o m V o l k ausgegangenen und v o m V o l k 
getragenen nat iona len und sozialen Revo lu t io 
nen, ferner d ie enge Waf fenbrüderschaf t der 
deutschen und i ta l ien ischen Soldaten, zweier 
Heere, d ie i n der Praxis das stärkste B o l l w e r k 
des neuen Europas b i lden . „Das stolze und be-
geister B i ld , das der Führer v o m deutschen 
Heer gab, entspr icht vo l l kommen dem Gefüh l , 
m i t dem die I ta l iener die gewa l t ige Kr iegsma
schine des Deutschen Reiches beur te i len, und 
zwar n i ch t nur wegen ih re r Stärke und ihrer 
bewundernswer ten technischen Funk t ionen , 
sondern auch wegen ihrer mi l i tä r i schen Q u a l i 
täten und dem persönl ichen He lden tum der 
deutschen Soldaten, der das belebende Element 

dieser Masch ine ist. Was den deutschen Wa f 
fen vo r a l lem ih ren W e r t ver le ih t , ist der Geist 
des deutschen Soldaten, den weder d ie Ford -
noch die V i c k e r s - W e r k e zu erzeugen ve rmö
gen. " 

Die s p a n i s c h e Ze i tung „ In fo rmac iones" 
verg le ich t die k ra f t vo l l en auf r ich t igen W o r t e 
des Führers m i t der rhetor ischen D i a l e k t i k 
Church i l l s und weist darauf h in , daß sich al le 
f ins teren Prophezeiungen der Feinde Europas 

als leeres Geschwätz entpuppt haben. Der Sieg 
Europas w i r d in diesem Jahr, so e rk lä r t das 
Blat t , ohne Zwei fe l we i te r befest igt werden . 
Und an die Ket te v o n Siegen w i r d sich der end
gü l t ige Sieg re ihen. 

„Hu fvuds tad tsb lade t " in H e 1 s 1 n k 1 schreibt 
zur Rede des Führers am 30. Januar, daß sie 
niemals zuvor vo r e inem derart grandiose^ 
und schicksalsschweren H in te rg rund gehal ten 
worden sei w ie in diesem Jahre. 

Quisling norwegischer Ministerpräsident 
Bildung einer nationalen norwegischen Regierung I Staatsaht auf Akershus 

Oslo, 1. Februar 

I n e inem fe ier l i chen Staatsakt auf der h i 
s tor ischen Festung Ake rshus i n Oslo übernahm 
am Sonntag der Führer v o n „ N a s j o n a l Säm
l i n g " , V l d k u n Q u i s l i n g , d ie norwegische 
Min is terpräs identschaf t . 

Nach den K längen des Festmarsches v o n R. 
Strauß und des Huld igungsmarsches v o n Gr ieg 
sprach zunächst Reichskommissar T e r b o -
v e n. Er gab bekannt, daß Qu is l i ng d ie 
B i ldung einer na t iona len norwegischen Re
g ie rung selbst unverzüg l i ch durch führen 
w i r d . Reichskommissar Terboven wand te 
s ich dann d i rek t an Qu is l i ng m i t fo lgenden 
W o r t e n : „ H e r r Min is terpräs ident , Sie haben 
aus dem Pf l i ch tgefüh l ih rem V o l k gegenüber er
neut eine große und schwere, d iesmal aber — so 
glaube i ch sagen zu können —, g le ichzei t ig auch 
eine dankbare Au fgabe übernommen. H ie r zu 
überbr inge i ch Ihnen die herz l ichen Wünsche 
des F ü h r e r s . Ich b in überzeugt, daß e in i m 
Nat iona lsoz ia l ismus geeintes, starkes n o r w e g i 
sches V o l k e in entscheidender und n icht zu 
entbehrender Bestandtei l der germanischen 
Gemeinschaft sein w i r d . " 

Qu is l i ng dankte h ierauf In deutscher Spra
che Im Namen des ganzen norwegischen V o l 
kes dem Führer Ado l f H i t l e r und dem Reichs-
kommissar für das großzügige Verständnis , daß 
sie dem t iefsten Wunsche des norwegischen 
Vo l kes entgegengebracht haben. 

Nach e inem Rückb l i ck über seinen W e g 
zum Nat ionalsozia l ismus wandte sich V i d k u m 
Qu is l i ng nunmehr in norwegischer Sprache an 
seine Landsleute und stel l te fest, daß No rwegen 
wieder eine nat ionale Regierung hat und dieser 
Tag zu e inem entscheidenden h is tor ischen 
Wendepunk t geworden ist. Zur außenpol i t i 
schen Stel lung Norwegens erk lä r te Qu is l ing , 
daß es eine vordr ing l i che Au fgabe der nat io 
na len Regierung ist, Fr ieden m i t Deutschland 
zu schließen. Er künd ig te we i te rh in an, daß so
ba ld als mög l i ch eine Änderung des Zustan-
des herbe igeführ t w i r d , wonach im Namen der 
i n London si tzenden norwegischen Emigran
ten-Regierung die Interessen norwegischer 
Bürger v o n Schweden ver t re ten werden. Der 
neue Präsident gab seiner festen Entschlossen
he i t Ausd ruck d ie Beziehungen zwischen Nor 
wegen und Schweden durch eine k la re und 
nüchterne Rea lpo l i t i k zu gestal ten. 

Künstliche Nachtschichten in Mittelengland 
Potemkinsche Dörfer für die Besucher der Rüstungswerke /sonderdienst der L. Z. 

Stockho lm, 1. Februar 
„ D i e Regierung baut Potemkinsche Dör fer 

auf, w e n n sie Besucher durch d ie Rüstungs
w e r k e Mi t te leng lands führ t . Sie organis ier t , u m 
diese Besucher zu bee indrucken, küns t l i che 
Nachtsch ich ten i n Rüstungswerken, i n denen 
die Masch inen den ganzen Tag s t i l l s tehen" , 
heißt es in e inem Ber icht des „Manches te r 
G u a r d i a n " über die Zustände i n der m i t t e l 
engl ischen Rüstungsindustr ie , aus dem he rvo r 
geht, daß d ie Angaben der b r i t i schen Propa-
gandaste l len über d ie En tw i ck l ung der Rü
stungsindustr ie e in falsches B i l d der w a h r e n 
Verhä l tn isse geben. Das Blat t ber ich te t w e l 
ter, die Unordnung i n der Indust r ie sei so groß, 
daß i n zahl re ichen W e r k e n die Masch inen s t i l l 
stehen, w e l l ke ine Rohstoffe da s ind, wäh rend 
d ie Masch inen in anderen dr ingend gebraucht 
werden. Moderne amer ikanische W e r k z e u g -

An der Ostfront weitere örtliche Erfolge 
Kämpfe bei heftigem Schneesturm I Ungewöhnliche hohe Feindverluste 

A u s dem Pührerhauptquar t ler , 1. Februar 
Das Oberkommando der Weh rmach t g ib t be

kannt : 
Im O s t e n dauern d ie wcchse lvo l len 

Kämpfe an. Trotz hef t igem Schneesturm durch
geführ te eigene Ang r i f f e brachten be i unge
wöhn l i ch hohen Ve r lus ten des Feindes ör t l i che 
Erfolge. Zahl re iche fe ind l iche Panzer und Ge
schütze w u r d e n erbeutet . 

I m Seegebiet u m E n g l a n d beschädigte d ie 
Luf twaf fe be i Tages- und Nach tangr i f fen gegen 
einzeln fahrende Schiffe und Gelel tzuge fünf 
größere Frachter durch Bombenwur f . M i t der 
Ve rn i ch tung v o n zwe i Schi f fen kann gerechnet 
werden . Andere Kampf f lugzeuge war fen am 
Tage im T ie f f l ug Versorgungsbet r iebe eines 
Hafens an der schot t ischen Ostküste In Brand 

und belegten In der vergangenen Nacht m i l i 
tär ische An lagen i m Süden und Südosten der 
Inse l m i t Bomben. 

I n N o r d a f r i k a wei tere er fo lgre iche 
Kampfhand lungen. 

Du rch Bombenvo l l t re f fe r auf den Flugplatz 
Luka der Inse l M a l t a wu rde eine große A n 
zahl fe ind l icher Flugzeuge am Boden zerstört . 

Be i Angr i f f sversuchen br i t ischer Bomber an 
der Küste der besetzten Westgebiete ver lo r der 
Fe ind zwei Flugzeuge. 

I n der Zei t v o m 21 . bis 30. Januar ver lo r die 
br i t ische Luf twaf fe 38 Flugzeuge, davon 15 über 
dem Mi t te lmeer und i n No rda f r i ka . Während 
der g le ichen Zel t g ingen im Kampf gegen 
Großbr i tann ien 18 eigene Flugzeuge ve r lo ren . 

maschinen seien niemals mont ie r t worden , w e i l 
das nöt ige Fachpersonal fehl te. Die A rbe i t s 
d isz ip l in lasse unter diesen Umständen außer
o rdent l i ch zu wünschen übr ig . Das Biat t for
dert dr ingend eine Untersuchung der Lage in 
M i t te leng land , die zwei fe l los auch be i der be
vorstehenden Unterhausaussprache über den 
Stand der Rüstungsprodukt ion erör ter t wer 
den w i r d . 

Irans Vergewalt igung 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchterstatters 

Stockho lm, 2. Februar 

Dieser Tage wu rde e in Ve r t rag zwischen Groß
br i tann ien , der Sowje tun ion und I ran in Tehe
ran durch die sowjet ischen und br i t i schen Ge
sandten und den i ranischen Außenmin is ter 
unterzeichnet . I n der Präambel heißt es, daß 
der V e r t r a g auf den Pr inz ip ien der At lant ' .k-
e rk lä rung aufgebaut sei. I n dem Ve r t r ag werde 
I r an „ t e r r i t o r i a l e In teg r i t ä t " zugesichert sowie 
„po l l t i sche Unabhäng igke i t und Souveräni tä t . " 
D ie A l l i i e r t e n verp f l i ch ten sich, I r an gegen a l le 
Angre i fe r zu schützen. Die A l l i i e r t en haben das 
Recht, i n I ran See-, Luf t - und Landstre i tkräf te 
zu unterha l ten, die sechs Monate nach Au thö 
ren der Feindsel igkel ten z u r ü c k q e z c g m werden 
sol ien. Die A l l i i e r t en verp f l i ch ten sich fc-ner 
zu einer Sicherung des Wir tschaf ts lebens, u m 
die i ranische Bevö lkerung vo r Entbehrungen 
zu schützen." I n einem Anhang zu dem Ver 
t rag w i r d festgelegt, d ie i ranischen St re i tk rä f te 
seien n icht verp f l i ch te t , an dem Kr ieg auf 
a l l i ie r ter Seite te i lzunehmen. I ran w i r d St imm
recht zugebi l l ig t bei den kommenden Friedens
verhand lungen, soweit sie die i ranischen 
Interessen d i rek t berühren. Umgekehr t ver
pf l ichtet sich I ran , ke ine d ip lomat ischen Be
z iehungen zu Ländern zu unterhal ten, zu denen 
die. A l l i i e r t e n ke ine d ip lomat ischen Beziehun
gen pf legen. 

Das Strafverfahren 
Todesstrafe und Straf lager im Polenstrafrecht 

Von Landgerichtsdirektor Dr. Beyer 
In seinem ersten Artikel Ober das neue 

Polenstralrecht hat der Verlasser die allge
meinen Grundlagen behandelt. Heute belaßt 
er sich mit den Iiinzelheilen des Stralen-
systems und des Stralverlahrens. 

Die Schriltleitung. 
V ö l l i g abweichend v o m Recht des A l t re i chs 

ist das S t r a f e n s y s t e m innerha lb des Po
lenstrafrechts in den e ingegl ieder ten Ostge
bieten. Um die Abschreckung besonders w i r k 
sam zu gestal ten, war es er fo rder l i ch , für die 
vors tehend aufgezähl ten besonderen Tatbe
stände der Ve ro rdnung in erster L in ie die 
T o d e s s t r a f e anzudrohen. Abgesehen v o n 
dem Verbrechen der gegen einen Deutschen 
wegen seiner Zugehör igke i t zum deutschen 
V o l k s t u m begangenen Gewal t ta t , für das die 
Todesstrafe schlechth in angedroht ist, besagt 
d ie Ve ro rdnung jedoch, , daß i n den minder
schweren Fäl len d ie erfahrungsgemäß zahlen
mäßig n ich t ger ing s ind, Freihei tsstrafe zu 
verhängen ist. Selbstverständl ich gibt es ke ine 
Regeln, unter we lchen Voraussetzungen ein 
Fa l l als minderschwer anzusehen ist ; diese 
Frage ist v ie lmehr jewe i l s von dem Ger icht 
zu entscheiden. A l s Freihei tsstrafen sind 
S t r a f l a g e r u n d v e r s c h ä r f t e s S t r a f -
l a g e r festgesetzt. Beiden Strafen ist ge
meinsam, daß sie scharfen Arbe i tszwang vor
sehen. Es w i r d schon das Straf lager in der 
Vo l l z iehung etwa dem im sonstigen Strafrecht 
angedrohten Zuchthaus g le ichkommen, das 
verschär f te Straf lager aber in Dauer und 
A r t der A r b e i t entsprechend schwerer sein. 
Das einfache Straf lager kann von 3 Monaten 
bis 10 Jahren, das verschärf te Straf lager v o n 
2 bis 15 Jahren erkannt werden . Da in deut
schen Strafgesetzen v ie l fach Mindests t ra fen 
vorgesehen s ind, die über diese Mindestdauer 
h inausgeben und bei A n w e n d u n g dieser Ge
setze Polen und Juden selbstverständl ich 
n i ch t besser gestel l t werden sol len als Deut
sche, best immt die Ve ro rdnung , daß die in 
e inem deutschen Strafgesetz best immte M i n 
destdauer einer Strafe oder einer zw ingend 
vorgeschr iebenen Strafe n icht unterschr i t ten 
werden darf. Gerade bei A n w e n d u n g deut
scher Gesetze w i r d sich indessen mi tun te r 
zeigen, daß ihnen Erwägungen zugrunde l ie
gen, d ie • v o n dem Streben nach Gesundhei t 
und Sauberkei t der deutschen Vo lksgeme in 
schaft ausgehen. Taten, die derar t ige Gesetze 
ver le tzen, werden, w e n n sie ausschl ießl ich 
unter Polen geschehen s ind, v ie l fach ein we 
sent l ich geringeres Bedürfn is nach Sühne aus
lösen. In solchen Fäl len kann die im deutschen 
Gesetz best immte Mindestdauer unterschr i t ten 
werden, fal ls die Tat sich w i r k l i c h nur gegen 
das eigene V o l k s t u m des Täters r ichtet . 

D a s S t r a f v e r f a h r e n ist, w i e schon 
erwähnt , durch eine besonders f reie Stel lung 
des Staatsanwalts oder des Richters gekenn
zeichnet. Staatsanwal t w i e Richter haben 
zwar das deutsche Strafverfahrensrecht zu
grunde zu legen, können aber nach pf l ich t 
mäßigem Ermessen v o n seinen Vorschr i f ten 
abweichen, w e n n dies zur schnel len und nach
d rück l i chen Durch füh rung des Ver fahrens 
zweckmäßig ist. 

Das dieser Regelung zugrunde l iegende 
Bestreben, jedes Ver fah ren mögl ichst straff 
durchzuführen und so den Schuldigen mög
l ichst schnel l der Bestrafung zuzuführen, t r i t t 
auch in der we i te ren wesent l ichen Vorschr i f t 
zutage, daß Rechtsmit te l n icht dem poln ischen 
oder jüd ischen Beschuldigten, sondern aus
schl ießl ich dem Staatsanwalt zustehen. Da
nach hat, wenn der Amts r i ch te r erkennt , n u r 
d e r S t a a t s a n w a l t d i e B e r u f u n g , 
w e n n der Amts r i ch te r e inen Beschluß er läßt, 
nur der Staatsanwalt die Beschwerde Ent
scheidungen des Sonderger ichts, das neben 
dem Amtsr ich te r , und zwar grundsätz l ich für 
die schwereren Fäl le zuständig ist, s ind auch 
nach den a l lgemeinen deutschen Vorschr i f ten 
n icht anfechtbar. Sowei t gegen m i t Rechts
m i t t e l n icht anfechtbare Ur te i le Wiederauf -



An der Dollar-Küste 

k*M> 
Zelcbnnng: Roh« / „Bilder and Stadien" 

Roosevelt: „Nanu — ein Schaumstreife.nl 
Sollte uns Churchill diesmal im U-Boot be
suchen!" 

Knox: „No, Sir — es scheint leider wieder 
ein deutsches U-Boot zu sein, das uns die Ehre 
gibt!" 

Schwere Abwehrkämpfe an der Südfront D a s » l e u c h t e n d e B e t s p i c l * 
Bolschewistische Kräfte wurden im Gegenangriff zurückgeworfen 

Ber l i n , 1. Februar 

A u c h am 30. Januar standen d ie deutschen 
T ruppen an versch iedenen Kampfabschn i t ten 
der . s ü d l i c h e n Ost f ront In schweren A b 
weh rkämp fen , die te i lweise gegen ö r t l i ch über
legene Fe indkrä f te geführ t werden mußten. 
Te i le einer deutschen In fan te r ied iv i s ion schlu
gen am M o r g e n des 30. Januars e inen bolsche
wis t ischen Angr i f f , der i n Stärke eines Regi 
ments gegen eine Ortschaf t vo rge t ragen wurde , 
ab. Die Bolschewisten ve r l o ren h ie rbe i über 
400 Tote, mehr als hunder t Gefangene f ie len tn 
deutsche H a n d . 

Ein,e bolschewist ische Gruppe, der es ge lun
gen war , In die deutschen Ste l lungen e inzubre
chen, w u r d e v o n einer In fan te r ied iv i s ion m i t 
Panzerunterstützung im Gegenstoß zurückge
w o r f e n u n d der Feind zum we i te ren Zurück 
we ichen gezwungen. 

I n e inem Korpsabschn i t t w u r d e der Fe ind 
aus einer Or tschaf t , I n d ie er im Schutze der 
Nach t e ind r ingen konnte , i m nächt l i chen Ge
genstoß w ieder herausgewor fen. 

I m m i t t l e r e n Frontabschni t t dauer ten 
ö r t l i ch begrenzte A b w e h r k ä m p f e am 30. Januar 
ebenfal ls au. W i e d e r h o l t e s tärkere nächt l i che 
A n g r i f f e des Feindes gegen die vorders ten Te i le 
zweier deutschen D iv i s ionen w u r d e n ve r lus t 
re i ch für d ie Bolschewisten zurückgewiesen. 

Du rch e inen eigenen Nachtangr i f f , der be i e is i 
gem Schneewind vorge t ragen wurde , wu rde der 
Gegner zum Auswe ichen gezwungen. 

I m N o r d a b s c h n i t t der Os t f ron t w u r 
den am 30. Januar w iederho l te fe ind l i che A n 
gr i f fe in har ten Kämpfen abgeschlagen. Deut
sche T ruppen unternahmen an e in igen Ste l len 
t ro tz hoher Schneewehen er fo lgre iche Gegen
stöße, du rch die der Fe ind unter hohen b l u t i 
gen Ver lus ten zu rückgewor fen wurde , 

Weitere erfolgreiche Kämpfe 
Rom, 1. Februar . 

Der i t a l i e n i s c h e Weh rmach tbe r i ch t 
v o m 1. Februar meldet die er fo lgre iche For t 
setzung der Kämpfe in der wes t l i chen C y r e 
na ika . Deutsche und I ta l ien ische T r u p p e n 
d räng ten d ie Br i ten, v o n den Lu f t s t re i t k rä f ten 
der Achse une rmüd l i ch unterstütz t , v o m Kampf
gebiet u m Bengasi aus we i t e r nach Nordos ten 
zurück. A u f den Nachschubst raßen des Feindes 
zerschlugen deutsche u n d i ta l ien ische Kampf
f lugzeuge mehrere Kra f t fah rzeugko lonnen . 

Näch t l i che A n g r i f f e b r i t i scher Bomber auf 
T r i po l i s und M isu ra ta b l ieben ohne W i r k u n g . 
D ie Bombard ie rung der k r i egsw ich t i gen A n l a 
gen auf der Insel M a l t a w u r d e v o n deutschen 
Kampf f lugzeugen i n mehreren A n g r i f f e n be i 
Tage und Nach t fortgesetzt . 

nähme des Ver fahrens beant ragt oder N i c h 
t igke i tsbeschwerde erhoben werden kann , ste
hen auch diese Rechtsbehel fe n u r dem Staats
anwa l t zu. 

Die S t e l l u n g d e s S t a a t s a n w a l t s 
hat fü r das V o r v e r f a h r e n auch dadurch eine 
Stärkung er fahren, daß i m Gegensatz zu dem 
a l lgemeinen deutschen Recht der Staatsanwal t 
selbst Ve rha f tung des Beschuld ig ten und sonst 
zulässige Zwangsmi t te l anordnen kann . 

W e l c h e Straf taten er ver fo lgen w i l l , ent
scheidet der Staatsanwal t un ter dem Gesichts
punk t des v o n i h m wahrzunehmenden ö f f e n t 
l i c h e n I n t e r e s s e s . D ie Entscheidung 
über d ie V e r f o l g u n g ist also ausschl ießl ich 
seinem p f l i ch tmäß igen Ermessen über lassen. 
H ie raus fo lgt , daß n iemandem, auch Deut
schen n i ch t d ie M ö g l i c h k e i t of fen steht , d ie 
Erhebung der ö f fen t l i chen K lage du rch den 
Staatsanwal t m i t der Begründung, daß der Be
schuld ig te h in re ichend ve rdäch t ig sei, zu er
zw ingen . Darüber h inaus besagt die V e r o r d 
nung , daß Polen u n d Juden weder Pr iva t 
k lage noch Nebenk lage erheben können. 
Se lbs tvers tänd l ich g i l t dies auch h ins i ch t l i ch 
solcher Beschuld igter , d ie weder Polen noch 
Juden sind. 

Dieser Ube rb l i c k über d ie V e r o r d n u n g 
ze igt , daß der Gesetzgeber g e w i l l t und d ie 
Rechtspf lege i n der Lage ist, gegenüber Polen 
u n d Juden streng und schnel l , aber auch ge
recht u n d t ref fs icher fü r a l le Vers töße Ver 
ge l tung zu üben, d ie den i n Ang r i f f genom
menen deutschen A u f b a u i n den e ingegl ieder
ten Ostgebieten unmi t te lba r oder m i t te lbar be
rüh ren . 

Größtes Schwimmdock Singapurs versenkt 
Japanische Vorausabteilungen sind bereits in Mulmein eingedrungen 

unter Feuer genommen. Der fe ind l i che Lu f t 
w ide rs tand sei nu r ge r ing . 

V o n der tha i länd ischen Grenze bis Johur 
Bharu haben d ie japan ischen T ruppen inner
ha lb v o n 55 Tagen die Strecke v o n 1600 K i l o 
mete rn bewä l t i g t . Dabei erbeuteten d ie japa
n ischen St re i t k rä f te insgesamt 250 Panzer u n d 
Panzerspähwagen, 330 Geschütze, 3600 Last
wagen , 550 MG.s u n d r ies ige Mengen v o n 
K r iegsmate r i a l u n d Prov iant , das ausreicht , u m 
die gesamte japanische W e h r m a c h t zu versor 
gen. 8000 Gefangene w u r d e n gemacht . 

A n der Wes tküs te Borneos nahmen die Ja
paner Pont ianak, die Haupts tad t der n ieder län
d ischen Siedlungen i n Wes tborneo . 

Japanische Truppen landeten am Fre i tag 
ferner auf der Insel A m b i o n a ( M o l u k k e n -
Gruppe) . 

W i e noch bekann t w i r d , s ind 9 0 % der b r i 
t ischen Lu f twa f fe in Ma la ia bisher i n den 
Kämpfen ve rn i ch te t wo rden . 

T o k i o , 1. Februar . 

W i e die Japanische Nachr i ch tenagen tu r 
Dome l meldet , gr i f f d ie Heeres lu f twaf fe am 
Sonntag Singapur an, w o b e i das große b r i t i 
sche Schw immdock von 50 000 Tonnen ver 
senkt w u r d e . Spätere Au fk l ä rungs f l üge der 
Mar lne l t t f twa f fe bestät ig ten die Ve rsenkung . 
Das Schw immdock wu rde bekann t l i ch be i A u s 
b ruch des Ch inakon f l i k l s v o n Eng land nach 
Singapur gebracht . 

W e i t e r w i r d gemeldet, daß die japanischen 
T ruppen in Burma dicht vo r M u 1 m e 1 n ste
hen . Japanische Vorausab te i lungen s ind be
re i ts i n die Stadt e ingedrungen. 

Johur Bharu besetzt 
T o k i o , 1. Februar 

W i e das Ka iser l i che Haup tquar t ie r m i t t e i l t , 
i s t am Sonnabendabend J o h u r B h a r u ge
genüber der Insel Singapur er re icht w o r d e n . 
Die neuesten, v o n der Front e inget ro f fenen Be
r i ch te besagen, daß der Kampf u m die Insel 
Singapur berei ts begonnen hat . W ä h r e n d Ja
panische Schnel le T ruppen nach der Insel vo r 
stoßen, w u r d e n w i ch t i ge mi l i tä r i sche Zie le, w i e 
F lugplätze, Kasernen, Öl tanks u n d strategische 
Ve rkeh rswege v o n japan ischen, F lugzeugen 
bombard ie r t u n d v o n moto r i s ie r te r A r t i l l e r i e 

Lawine verschüttete die Gotthard-Bahn 
Die Gleise sieben Meter hoch mit Schnee bedeckt I otahtmeidung unsere» 

* Ar.-JaerlP/ ifprÄifi i ierj i 

Ber l i n , 2. Februar 
Der Föhn, der seit e in igen Tagen über der 

Schweiz Hegt, hat e ine Reihe v o n L a w i n e n 
n iedergehen lassen. So verschüt te te e ine v o m 
Geisberg bei Ams tcg heruntergehende Law ine 
d ie be iden Gleise der Go t tha rdbahn i n dem 
A u g e n b l i c k , als e in Güterzug dor t vo rbe i fuh r . 
V o n den W a g e n des Zuges w u r d e n v i e r am 
Ende des Zuges v o m Lu f td ruck nö rd l i ch des 
Lawinenhanges über d ie Böschung gegen d ie 
Reus gewor fen . A u f e iner Länge v o n e twa 
200 Me te r s ind d ie be iden Gleise e twa 7 M e 
ter hoch m i t Schnee und Gehölz bedeckt . Die 
Fahr le i tungsan lagen s ind zerstört . Der Zug
v e r k e h r ist v ö l l i g gesperr t . W e g e n des Föhn
sturmes und der Lawinengefahr kann v o r l ä u f i g 
auch ke in H i l f s ve rkeh r auf der Straße einge
r i ch te t we rden . 

In fo lge der Un te rb rechung der Got thard -
L in i e ist d ie i ta l ien ischsprechendo Schweiz 
vo l l s t änd ig ohne M i l chve rso rgung geb l ieben. 
Täg l i ch werden 12 000 L i te r M i l c h durch den 
Got tha rd nach dem Tessln beförder t . Nachdem 

Kr.-Berfcftferstalfer* 

dieser W e g gesperr t Ist, mußte die ö r t l i che 
Mi lchausgabe auf d ie K inde r und d ie K r a n k e n 
beschränkt werden . 

Dar lan geht schärfer vor 
Drahtmeldung unseres Kr.-Berichterstatters 

Bern, 2. Februar. 
I m französischen M in i s te r ra t fo rder te A d -

m i ra l D a r l a n die M i t g l i ede r der Regierung 
auf, angesichts der s ich verschär fenden Ver 
sorgungslage eine strengere Überwachung der 
Landwi r tschaf t und der w i r t scha f t l i chen Orga 
n isa t ionen durchzuführen. Just izmin is ter B a r -
t h e l e m y wies darauf h in , daß es d ie Pf l icht 
jedes Bürgers sei, die herrschenden Gesetze 
zu respekt le ren und gegen die au fkommenden 
anarchist ischen Methoden , sich selbst Recht zu 
schaffen, vorzugehen. 

In Bombay Ist dl» völlige Verdunkelung einge
führt worden, während der Jeder Verkehr von 
Kraltwagen und Wagen verboten Ist. 

London sehr depr imier t 
Drahtmeldung unseres Ma.-Berlchlerslatter» 

Stockho lm, 2. Februar . 
D ie Nach r i ch t v o m Rückzug der engl ischen 

T r u p p e n auf d ie Singapur- Insel w u r d e zwar i n 
London schon seit e in igen Tagen erwar te t , 
denn d ie Gerüchte der letzten Tage u n d W o 
chen l ießen in dieser H ins i ch t ke i ne r l e i o p t i 
mis t ische Bet rachtungen mehr zu. Doch als am 
Sonnabend i n London d ie Nach r i ch t ve rb re i te t 
wurde , h in te r l ieß sie n ich t nur e inen sehr t ie fen 
E indruck , sondern w u r d e neben der Nachr ich t , 
daß Genera l Rommel Bengasi zu rückerober t 
habe, als die schwerste des Wochenendes be
z e i c h n e t 

Neuseeland wünscht USA.-Schutz 
Genf, 1. Februar 

Der k ü r z l i c h i n W a s h i n g t o n e inget ro f fene 
erste Gesandte Neuseelands, N a s h , schlug vor , 
daß e in A m e r i k a n e r zum Oberkommand ie ren 
den über den ganzen Paz i f ik e rnannt wp rde . 
Neuseeland sei der Ans ich t , so fügte er h inzu , 
daß man so schnel l w i e m ö g l i c h e inen Pazi
f ischen Kr iegs ra t b i l den so l le , der mög l i chs t 
i n W a s h i n g t o n seinen Sitz habe u n d der s ich 
m i t a l len po l i t i schen u n d Kr iegsprob lemen I m 
Paz i f ik befassen sol le. 

Diese E rk lä rung w i r d M is te r C h u r c h i l l gar 
n i ch t l i eb l i ch i n den Oh ren k l i ngen . Sie is t nu r 
e in Beweis mehr , daß d ie Domin ions den G lau
ben an d ie schützende K ra f t des Empires ve r 
lo ren haben u n d eine letz te Zu f l uch t be i den 
USA. suchen. 

MuoVenrelters Flitterwochen 
36) 

Ein hellerer Roman 
von Gabriele v. Saienhoten 

Und dann fo lg t e in kurzer W o r t w e c h s e l 
I m F lüs terbar i ton . 

„Was? Du?" 
„ Ja , i c h ! " 
„ A l s o da b i n i ch sprachlos! D u bist bei 

i h r ? " 
. J a , n a t ü r l i c h " , e rw ide r t der andere m i t 

beispie l loser Se lbs tvers tänd l ichke i t du rch den 
ungedu ld ig of fengehal tenen Türspal t . „Schau 
nur , daß n iemand mehr k o m m t l A u f W iede r 
sehen! Gute Nach t , H e i n z l " 

M i t e inem beinahe s ieghaften Schr i t t keh r t 
He inz Kuppe lweger durch das weiße und das 
grüne Z immer w ieder zu rück u n d scheucht 
dabei die zaghaft vo rd r ingenden Damen auf 
den Gang h inaus. 

„Es is t n l ch ts l Gar n ich ts ! I m Gegente i l . 
M a n kann v o n G lück sagenl Es is t berei ts 
al les geregel t . " 

„ Ja , aber, was w a r denn überhaupt? Sie 
hat doch ganz deut l i ch geschr ien ! " 

„Ja — aber das — das war — das war nur 
I m A n f a n g . I m übr igen , d ie Damen können's 
j a w issen : Ih r M a n n is t n ä m l i c h angekom
men . " 

„Ach! Ne in? " 

„ W a s n ich t gar? — Ih r M a n n ? " 
D ie Tan ten sehen s ich v ie lsagend an. „ N a , 

einersei ts Got t sei Dank! Dos w a r Jetzt schon 
höchste Ze i t l — A b e r so m i t t t en i n der Nach t 
— ohne daß man e twas we iß . E in Benehmen 
ha t dieser Mensch , da muß man schon den 
Kop f schüt te ln . W i e hat sie i hn denn nur auf
genommen?" D ie Tante Lo la v i b r i e r t v o r 
W i c h t i g k e i t . „ I c h g laube, A l m a , da müßten 
w i r doch noch schauen! " 

„ N e i n , ne in , nur das n i ch t l I ch b i t te , das 
wä re g räß l i ch ! I ch meine, das hä t te gar k e i 
nen Sinn, Die Baron in hat berei ts vergeben 
u n d vergessen, das muß man Jetzt ganz so 
lassen. D ie Damen werden s ich nur v e r k ü h l e n . 
Gehen w i r ! Gehen w i r ! K o m m e n Siel N u r 
rasch, . rasch w ieder h i ne i n i n unsere w a r m e n 
Federn " , sucht er zur Nachahmung eine w o h 
l ige Lust auf das Bett zu e rwecken , und dabei 
geht i h m e inen A u g e n b l i c k der A t e m aus, und 
d ie Tante Lo la ha t Ze l t , s ich noch e inmal 
über d ie A r t u n d We lse dieses Barons 
Mucken re i t e r zu ent rüsten. 

„Ja , da te legraphler ' Ich doch, w e n n ich 
ha lbwegs norma l b in . M i t was is t er denn 
überhaupt gekommen?" 

A b e r Kuppe lweger lächel t nu r mehr be
langlos. „Sehr e in fach l M i t dem Nachtschne l l 
zug elf Uh r v ie rz ig , und dann g le ich we i te r 
per — i ch glaube per T a x e ! " Es Ist seine 
letzte, großzügige Lüge i n dieser Ange legen
h e i t 

Er d rück t der Schwengel , w i e nach e inem 
Preisschießen, das Gewehr I n die H a n d : „ A l s o 

gute Nach t , meine Damen, herz l ichst gute 
N a c h t . " 

D ie Tante Lo la und die Tante A l m a nehmen 
auf i h i e m Z immer noch etwas Ba ldr ian m i t 
Zucker . M a n ha t s ich doch wahns inn ig auf
g e r e g t W e n n nur n ich t nach t räg l i ch noch 
etwas v o n dieser unmög l i chen Geschichte m i t 
dem Burschen, dem F lo r l , au fkommt ! Sie ha 
ben s ich jedenfa l ls a l le rd ings zu verze ihen. 
N a , man kann aber je tz t w i r k l i c h f roh sein. 
. Je tz t hat sie i h ren M a n n und Ich denke, w i r 
reisen ha l t morgen oder übermorgen ab. " 

X X X V I I I 
D ie vergessene Le i ter 

Indessen steht He inz Kuppe lweger noch' 
e in paar M i n u t e n en tzückend sch lank v o r sei
nem Waschsp iege l , und fähr t s ich m i t e inem 
k l e i n e n Taschenkamm du rch das Haar, I rgend
w i e hat i hn d ie p lö tz l iche Hochzei tsnacht sei
nes Freundes doch auch sehnsücht ig entbeh
rend berühr t . 

A b e r w e n n er Jetzt nach M ü n c h e n k o m m t , 
das erste ist, er sucht s ich auch w ieder e in 
ma l e inen net ten k le inen F l i r t . Er hat j a 
schl ießl ich immer G l ü c k gehabt bei Freuen. 

W i e er im Begri f f Ist, s ich m i t e inem be
tre i ten Seufzer In das Bet t zu we r fen , k o m m t 
noch leise k lop fend und denn w i c h t i g f lüstern 
die Frau Schwengel . „ H e r r He inz , lassen Sie 
s ich nur n ich t stören i m Schlaf! A b e r i c h 
sag' n u r s o v i e l : W a s sagen Sie je tz t? W i e 
is t er denn nu r here ingekommen, • der H e r r 

Ber l i n , 1. Februar 
N a c h e inem „T imes" -Ber lch t aus M o n t r e a l 

sprach der Premiermin is ter des kanadischen 
Staates Quebec vo r der f ranzösischsprechenden 
kanad ischen Jugend . E igen t l i ch w o l l t e er n u r 
über Erz iehungsfragen sprechen. G le i ch zu Be
g inn der Ve rsammlung gab es aber laute Z w i 
schenrufe, w i e : „ N i e d e r m i t der a l lgemeinen 
W e h r p f H c h t l " u n d „ N u r f ü r Kanada l " , vo r a l 
lem v o n seiten zahl re icher Studenten der U n i 
ve rs i tä t M o n t r e a l , so daß der Premiermin ls te i 
s ich dazu „ v e r f ü h r e n " l ieß — so bezeichnet es 
d ie „ T i m e s " — , zur Frage der a l lgemeinen 
W e h r p f l i c h t i n Kanada Ste l lung zu nehmen. 

• N o c h mehr dür f te man sich in London darüber 
auf regen, daß der Premiermin is ter dabei aus 
seinem Herzen ke ine Mörde rg rube machte und 
rundheraus e rk lä r te , nach dem „ leuch tenden 
Beispie l Aus t ra l i ens " wäre es w e n i g zweck
mäßig für Kanada, seine Soldaten nach Ubersee 
zu schicken. Er selbst sei sogar der Auf fassung, 
daß es überhaupt e in Ve rb rechen wäre, w e n n 
man zu d iesem Z w e c k u n d n i ch t f ü r d ie aus
schl ießl iche Ve r te id igung v o n Kanada eine a l l 
gemeine W e h r p f l i c h t im Lande e in führe , 

Bekann t l i ch hat Aus t ra l i en , dessen Söhne 
auf den verschiedensten Kr iegsschauplätzen für 
Londons Interessen au igeopfer t wu rden , je tz t 
seine Soldaten zum Schutz der e ignen He ima t 
r e k l a m i e r t 

Ernste Aufgaben fü r Ungarn 
Budapest, 1. Februar . 

Neben dem deutschen V o l k , so e rk lä r te 
M in is te rp räs iden t B a r d o s s y i n e iner Rede 
v o r der Regierungspar te i , das den Löwen 
an te i l habe, gebe es bei der Lösung der euro
päischen Probleme auch fü r Ungarn ernste 
Au fgaben . Ungarn könne n ich t der un tä t ige 
Zuschauer der europäischen Schicksalsentschel-
dung sein. De> gegenwär t ige K r i eg sei auch e in 
Ve r te id i gungsk r i eg der ungar ischen Na t i on . 
Für diese N a t i o n breche n u n d ie Zei t des H a n 
delns an. 

Australiens letztes Aufgebot 
Drahtmeldung unseres Sch.-Berlchterstatteri 

Lissabon, 30. Januar 
A u s t r a l i e n bere i te t s ich auf die Stunde der 

höchsten N p t vor . Der in Me lbou rne fast ohne 
Un te rb rechung tagende M in i s te r ra t beschloß 
e ine rad ika le Umste l lung des gesamten Lebens 
u n d der ganzen W i r t scha f t auf den K r ieg , A l l e 
f ü r den p r i va ten Bedarf arbei tenden Indust r ien , 
bis auf ganz wen ige Ausnahmen, w e r d e n ge
schlossen, N u r die a l lerunersetz l ichsten Lebens
no twend igke i t en dür fen in Z u k u n f t noch her
gestel l t werden . Die f re iwerdenden A rbe i t e r 
kommen in die Rüstungswerke, deren Beleg
schaf ten zu e inem immer mehr wachsenden Te i l 
aus Frauen bestehen, da die austral ische W e h r 
macht d r ingend sofor t iger Ve rs tä rkungen be
darf. T ro tzdem ist es n i ch t mög l i ch , den M e n 
schenmangel auch nur Im ger ingsten auszu
g le ichen. 

Beförderungen in der "Wehrmacht 
Berlin, 2. Februar 

Der Führer hat mit Wirkung vom 1. Februar 1942 
befördert: 

1. Im Heer: zu Generalleutnanten: die General
majore: Pilz, Wanger, Präger, Neumann (Friedrich-
Wilhelm), Stöwer, Bielefeld, Feldti zu Generalmajo
ren: die Obersten: Hiepe, Gümbel, von Beeren, 
Strack, Böhrlngr, BäDler, von Block, Hoffmann 
(Kurt), Kommet, Delndl, Mlerzinsky, Hederich, Ritt-
weger, Petersen (Mathiasi, von Kurnotowskli zum 
Generalarzt: den Oberstarzt Dr. Lenz, zum General-
veterinär: den Oborstveterinär Dr. Ott. 

2. in der Kriegsmarine: zu Vizeadmiralen: die 
Konteradmirale Krause, von der Marwitz, Honkei 
zum Vizeadmiral (Ing.): deu Konteradmiral (Ing.) 
Thaeten zu Konteindra'.rnUn. die Kepltäne zur See 
HSker (Erich), Rasmus, Kopp (Wilhelm), Lindenau: 
zum Konteradmiral (Ing.): den Kapitän zur See (Ing) 
Dipl.-Ing. Grube. 

3. In der Luftwoffe: zu Generalen der Fl iegen 
die Generalleutnante Rtt'er von Pohl, Pfiugbelli zu 
Generalmojoren: die Obersten Kresmonn, Luczny, 
Hänschke, Schilfforth, Lohmann, Drecksei, Hantel-
mann. 

Der Propagandaleiter des Harnischen Elnheltsver-
bandea „Flaamsch National Verband", Dr. Relmond 
Tollenaer; der Untersturmführer bei der Hämischen 
Frelwllhgenleglon war, Ist Im Kampf gegen den 
Bolschewismus gelallen. 

V«rt»g ond Drain UtnninnitSdl« Zeitung, Drarfwrat a. V t r i ^ M A m t l CSnMTj 
Vut ig t le l lM Willi. Mauel. ll.,.pi,chritll.,I.Ti Dl . K«n PfeHlei . ' ' 

rill Auoi|<sn jili L Z. Anulf tnpraUl iu Z. 

Baron?" Sie schüt te l t den Kopf . „ I c h hob ' 
doch die Haus tü ren v o n Innen abg'sperr t ! 
M e i n e r Seel ! W e n n i ch g 'wußt hät t ' , daß der 
H e r r Baron bei dem W e t t e r heute nacht noch 
seine Ehe In A n g r i f f n immt , j a da hä t t ' i c h 
doch etwas g ' r i c h t ' t E in paar B lumen — u n d 
eine Er f r ischung auf dem Nachtkas ten . Ja, 
aber w e n n man n ichts w e i ß l " 

He inz Kuppe lwegr füh l t , d ie gute Frau 
Schwengel wäre je tz t bere i t , das Eheprob lem 
ih re r Her rschaf t v o n A n f a n g an noch e inmal 
au fzuro l len , u n d er sagt f r eund l i ch ab
schl ießend: „ D a machen Sie s ich ke ine Sor
gen. D ie Sache ha t s ich g l ück l i ch g e l ö s t W i r 
so l l ten Jetzt eher noch t rachten, zu sch la fen. " 

„Ja, Ja! I c h gehe schon! I c h gehe schon ! " 
e rw ide r t sie etwas gekränk t . „Der H e r r Hetn« 
haben ha l t da andere Gemütsruhe. I c h k a n n 
k e i n A u g e mehr schl ießen, das weiß i ch . M a n 
h a t Ja doch sein M i t g e f ü h l . — W e n n i c h 
denke, w i e die Herrschaf ten s ich je tz t da 
ve re in igen , und was das gebraucht ha t und 
was w i r hoben m i tmachen müssen. — M e i n 
G o t t ! . . . N a Jai — A l s o , wünsche w o h l z u 

ruhen . " 

U n d nach einer W e i l e Hegt Dachsenstein 
w ieder i n t räumender Dunke lhe i t , nu r rück 
wär ts lußt noch , sanft angeregt, die lange 
Feuer le i ter i n dem nassen Hu f l a t t i ch , sut 
dem U m w e g Baron Georg Mucken re i t s r 
end l i ch seine k le ine Frau er re ich te . 

t— Ende esa' 
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log ig linmunitstudt TheaterabenD mit Kleift unD Schiller 
Bunter Abenö Oer Kammerfplclc 
, A m Sonnabend veransta l te ten d ie Kammer -

Piele einen Bunten Abend , dessen Programm 
™'t ger ingen Ä n d e r u n g e n dem der kü rz l i chen 
^ jorgenveranstal tung zugunsten des Kr iegs-
Winterhi l fswerks entsprach. Die v o n Ino 
W i m m e r zusammengestel l te Folge fand auch 

u ,esraal rückha l t lose Ane rkennung . D ie Be
reitung und mus ika l ischen Ober le i tungen be
u g t e He inz H o f f m a n n , d ie Tänze hat te 
tont V o 11 m u t h e instudier t . Es gab w ieder 
°t«rk.en Be i fa l l , der zu versch iedenen W iede r 
holungen führ te . G. K. 

Die E lch ler -Ehrung. Be i der am Sonnabend 
' ' " t tge fundensn Eich ler -Ehrung wurden d ie per-
»°nllchen Grüße v o n Ober reg ierungsra t Dr. 
Krieg v o m Reichsmin is ter ium fü r Vo lksauf -
»lärung und Propaganda durch den Vo lks tu ras-
r«ferenten des Reichspropagandaamtes W a r t h e -
'«nd, Dr. W i b b e r i c h , übermi t te l t . 

Zeugen gesucht l A m Donnerstag, dem 
Januar, gegen 14.30 Uhr , w u r d e In der F r l -

dericusstraße, vo r dem Haus N r . 17, das vo r 
•inen Schl i t ten gespannte Pferd des Landwi r t s 
Adolf Hauser, Sulzfeld, v o n e inem unbekannt -
Qebllebenen Las tk ra f twagen angefahren und so 
'chwer ver le tz t , daß es kurz darauf verendete. 
Zeugen des Unfa l ls , Insbesondere solche, d ie 
jj 4« Kennzeichen des Lastkraf twagens abgelesen 
n »ben, we rden gebeten, s ich be i der Ve rkeh rs -
'»Mallbereltschaft, Hau länder Str. 7 (Ruf 136-01), 

melden. 
' W a r n u n g v o r e iner Schw ind le r in . A m N a c h 

mittag des 16. Januars sprach eine e twa 18 bis 
' 0 Jahre a l te Schwind le r in , d ie s ich Ed i th K i r sch 
"ännte, i n der Ado l f -H i t le r -S t raße z w e i d re l -
Z e o n j ä h r i g e Schü ler innen an u n d f ragte , ob sie 
•fhon dem B D M . angehör ten . Sie gab s ich als 
°DM.-FUhrer ln aus, täuschte den Mädchen i h re 
Aufnahme i n den B D M . v o r u n d erschwinde l te 
vorr deren A n g e h ö r i g e n (Umsiedlern) Insge
samt 190 R M . H i e r f ü r w o l l t e sie angeb l i ch 
°E»M.-Kleidung beschaffen. D ie Schw ind le r i n 
'»t e twa 1,55 ra großi sie hat e inen b londen 
"Ubikopf und spr ich t gu t deutsch. Bek le idet 
Jvar sie m i t e inem dunke lb lauen M a n t e l u n d 
hellgelben Ha lbschuhen. I n der H a n d t r ug sie 
eine schwarze Handtasche. Sachdienl iche M i t 
tei lungen werden an d ie Kr im ina lpo l i ze i s te l l e 
Litzmannstadt, Buschl in ie 152, Z immer 77, 
(Fernruf 253-60, Hausapparat 8427), erbeten. 

Ein Schwarzschlächter w u r d e unschäd l ich 
flemacht. Das Sonderger icht be i dem Landge
richt L i tzmannstadt ve ru r te i l t e den 19jähr igen 
{"ölen Fe l i x Szczepaniak aus Os t rowek wegen 
Kf legswir tschaftsverbrechenB tn Ta te inhe i t m i t 
Schlachtsteuerhinterziehung zu z w e i Jahren 
Straflager. Der Angek lag te hat te i m N o v e m 
ber 1941 dre i Schweine tm Gewich t v o n 150 k g 
*uf dem M a r k t In Lask gekauf t u n d sie am f o l -
flenden Tage auf dem Grunds tück seines V a -
J*r« schwarzgeschlachtet . Das Fleisch w o l l t e er 
^ Pabianice zu Wucherp re i sen verschieben. Er 

„De r zerbrochene K r u g " 
Es macht dje Größe und Lebensfähigkei t und 

die ewige Gel tung dieser Komöd ie aus, daß sie 
zu a l len Ze i ten jedem etwas zu sagen hat, und 
sie ist daneben —- das sagen d ie Leute vom 
Fach u n d ' d i e e infachen Besucher gle icher
maßen —, das Mus te r für das gute deutsche 
Lustspie l . O f t nachgeahmt, selten oder n ie er
re icht , das g i l t für das Spiel um den Krug , des
sen tönernes Schicksal zu rück t r i t t gegenüber 
den Listen und Schwächen der Menschen, die 
K le is t u m i hn grupp ie r t h a t Er wa r nur der 
äußere An laß dafür, daß der böse Zu fa l l sein 
Spinnennetz wob , i n dem sich der Richter 
A d a m , der biedere M a n n , bis zur Unre t tba rke i t 
verhaspel te. V o r dem H in te rg rund seiner nächt
l i chen, schmerzhaften und fo lgenschweren Ex
ku rs i on i n den Gar ten der Jungfer Eve sitzt er 
unter den Augen des hohen Rates Ger icht , sel 
ber z i t te rnd vo r dem eigenen Spruch und jeden 
aufke imenden Verdach t gegen e inen anderen 
m i t e iner i n d ie A u g e n spr ingenden Geschäft ig
ke i t schürend, dabei i n der ständigen Angs t und 
Besorgnis, daß sein gewi tz ter Schreiber i hn aus 
seinem geehr ten und e inkömml l chen A m t ver 
drängen könne, Der menschl ichen Züge ha t 
K le is t genug in dieses Spiel gelegt, u m jeder 
e inzelnen seiner handelnden Personen e in K a 
p i te l zu w idmen . W i e hat er nu r diese F rau 
Mar the , m i t a l len Zügen ausgestattet, d ie einer 
6o kampfes lust igen u n d s t re i tbaren K läge r i n 
e igen s ind. V o r lauter Jammer u m ih ren K r u g 
ve rg iß t sie ganz auf die ve rme in t l i che Rol le 
ih re r Tochter bei dieser Untat , d ie sie auch 
dann noch v o n höherem O r t gesühnt haben 
w i l l , als schon längst al les k l a r und der wahre 
Schuld ige und Schützenjäger gef lüchtet I s t 

Unter der Le i tung vo r Siegf r ied N ü r n b e r 
g e r brachte das Theater zu L i tzmannstadt am 
Fre i tag den „Zerbrochenen K r u g " in einer m i t 
s ta rkem und anhal tendem Bei fa l l aufgenomme
nen Ers tauf führung auf die Bühne, d ie W i l h e l m 
T e r b o v e n zu e ine i Ger ichtsstube umgesta l 
te t hat te, w i e sie an die Gemälde a l tn ieder län
discher Me is te r er inner t , und in der auch d ie 
Kos tüme v o n El len-Caro la Carstens zur g le i 
chen W i r k u n g kamen. 

I n der t ragenden Rol le des gefa l lenen Dor f 
r i ch ters A d a m war A l f r e d S c h n ö s ganz auf 
den Kampf um seine angekratzte Ehre ge
st immt, m i t we lchen M i t t e l n er i hn auch f ü h 
ren mochte i dabei i n Sprache, Geste und M a s k e 
ausgezeichnet, man konn te i h m die Bekannt 

schaft m i t der T ü r k l i n k e ebenso g lauben, w ie 
die Angs t u m eine Absetzung, denn n ich t nur 
räuml ich stand h in ter i hm der Schreiber L icht 
(August H ü t t e n ) , g la t t und befl issen, sich 
bei der besten Gelegenhei t auf den Richter
stuhl setzen zu lassen. Her tha R ö h m e 11 wa r 
als Frau M a r t h e Rul l eine würd ige Gegenspiele
r i n des Dor f r ich ters , m i t einer beacht l ichen 
schauspieler ischen Leistung, d ie durch Na 
tü r l i chke i t und Lebhaf t igke i t sehr zu dem Er
fo lg der A u f f ü h r u n g be i t rug. Das g i l t auch für 
den A u f t r i t t v o n Ida C o n d e als Frau Br ig i t te , 
d ie das Corpus de l ic t i , die Perücke des Rich
ters, auf den Tisch des Hauses legt. Den lang
müt igen, wü rd igen und gegenüber den „S i t ten 
des Landes" vers tänd igen Ger ichtsrat W a l t e r 
ve rkö rpe r te Ernst F a l k e n b e r g und unter
s t r ich dami t d ie po in tenre iche Hand lung . A u c h 
Eve und Ruprecht w a r e n i n L ieselot te U 1 -
b r i c h und Hans R e 11 z auf den rechten Ton 
gest immt, u m schl ießl ich aus dem wechse lvo l 
len H i n und Her der A n k l a g e n und Beschuld i 
gungen, falscher Beweise u n d er lösender K l ä 
rung sich zu f inden. 

„Wa l l ens te lns Lager " 
Of fenbar u m den A b e n d gut zu f ü l l en , 

w u r d e anschl ießend an den „Zerb rochenen 
K r u g " Schi l lers dramatisches Gedicht „ W a l l e n -
ste'ns Lager" auf d ie Bühne gebracht. I m Gan
zen gesehen, w a r es e ine ansprechende Le i 
s tung, be i der sich besonders d ie Her ren F a 1 -
k e n b e r g (Wachtmeister) , M a h n c k e (T rom
peter) , Gerhard S c h r e i b e r (1. Jäger) und 
Hans R e i t z (1. Kürassier) he rvo r ta ten u n d 
dem Spiel den Ha l t u n d den T o n gaben. K a r l 
B a c h spiel te den Kapuz iner m i t Temperament 
u n d Pathos, e in Eiferer. Bei den Frauen führ te 
v o l l e r Lebenslust und Nomadenb lu t d ie M a r k e 
tender in den unbeschwer ten Ton des Lagers 
we i te r (Mar ta Z I f f e r e r) und ve r l i eh auch 
v o n dieser Seite her dem Stück Farbe und Cha
rak ter . Immer w iede r fesseln i n ihmd le Verse 
des revo lu t ionären Feuergeistes, der dar in i n e in
ma l iger A r t v o n dem Soldatenleben spr icht u n d 
uns heute noch e inen Anstoß gibt , über das 
Wesen des Soldaten damals u n d heute nachzu
denken. Tre f fend charak ter is ie r t er das Füh
len und Sein der Landsknechte aus Leidenschal t 
und Beruf gegenüber dem heut igen Soldaten, 
der ke inen anderen W e r t seines Einsatzes kennt 
als sein V o l k . 

Rudolf Rümei 

w u r d e jedoch auf dem Transpor t v o n der Po
l i ze i festgenommen) das Fle isch k o n n t e s icher
gestel l t werden . R. 

Steuer- und Arbe l t s rech t für Krä f te aus den 
neubesetzten Ostgebie ten. Das Reichsgesetz
b la t t Te i l I Nr . 7 v o m 27. 1. 1942 enthä l t eine 
V e r o r d n u n g m i t Gesetzeskraft , d ie der M i n i 
s terrat für d ie Reichsver te id igung über die Be
steuerung u n d d ie arbe i ts recht l iche Behand
lung der A rbe i t sk rä f te aus den neuen Ostgebie

ten erlassen hat und die auch Im Pro tek tora t 
und In den e ingegl ieder ten Ostgebieten g i l t . 
D ie Vorschr i f ten der V e r o r d n u n g sind jedoch 
n i ch t anzuwenden auf Personen deutscher 
Vo lkszugehör igke i t und auf Personen aus dem 
i n das Genera lgouvernement e ingegl ieder ten 
D i s t r i k t Gal iz ien oder aus dem Gebiet des 
Reichskommissar iats Os t land . 

W i r ve rdunke ln v o n 17.55 bis 7.55 Uhr . 

Straflager für Polinnen 
Das Sonderger icht be i dem Landger icht t n 

L i tzmannstadt ve ru r te i l t e die Pol in Olczak we
gen deutschfe indl icher Äußerungen nach der 
neuen Polenst ra f rechtsverordnung zu e inem 
Jahr und sechs Monaten Straf lager. O b w o h l 
ihr Ehemann, w ie sie zugeben mußte, unter 
deutscher Herrschaf t mehr E inkommen hat te 
als zu poln ischer Zeit, sich also Ihre Lebensver
hältnisse besserten, sei tdem sie Schutzangehö
r ige des Deutschen Reiches Ist, l ieß sie sich i n 
einer augenb l ick l i chen Verä rge rung zu sehr ge
hässigen Äußerungen über die deutsche Regie
rung und das deutsche V o l k s t u m gegenüber 
ihrer Dienstherrschaf t h inre ißen, bei der sie als 
Wasch f rau tä t ig war . Da nach der A r t und 
V ie l f ä l t i g ke i t ihres Haßausbruches auf eine 
grundsätz l iche, starke deutschfe indl iche Einste l 
l ung zu schließen war , wenn diese auch f rüher 
noch n ich t zum Ausdruck gekommen war, wa r 
die erwähnte schwere Strafe am Platze. 

D ie Pol in Krasowska, d ie als He l fe rshe l fe rn ! 
eines noch n icht gefaßten poln ischen Gauners 
und Schmugglers mi t dem Spitznamen „ M a x " 
auf zehn bis fünfzehn deutsche K le ide rka r ten 
Tex t i lwa ren , insbesondere Kopf tücher e inkauf te 
u n d sich dafür v o n jenem Gauner, der die W a r e 
we i te r verschob, im ganzen etwa 200 RM. ge
ben ließ, wurde wegen Kr iegswi r tschaf tsverbre
chens zu zwe i Jahren Straf lager ve ru r te i l t , er. 

Üömannftaötcr Ltchtfpielhäiifcr 
„F remdenhe lm F l l oda " Im „Pa las t " 

Eine Entspannung nach der A rbe l t t u t immer 
gut . Daß der neue F i l m Im „Pa las t " da für sorgt, 
das ve rbürg t schon die L is te der Hauptdars te l 
ler. W i r lesen ,da neben Richard Romp.nowsky 
die unverwüst l i che Ida Wüst, Theo L lngen und 
Mady Rah l und eine lange Reihe im Lustspie l 
bewähr te r K rä f t e . Der gleichnamige Roman von 
Wal ter Sawl tzky hat schon v ie len Lesern Freude 
berei tet , der F i l m tu t es n icht weniger, denn 
h ie r gewinnen die Typen noch an Leuch tk ra f t 
durch die besonderen Mögl ichke i ten des F i lms. 
D ie Rol le der. Pensionsmuiter Fi loda Ist selbst
vers tändl ich bei der lebenslustigen und nach 
innen recht Jugendl lch jn Ida W ü s t i n besten 
Händen; R ichard R o m a n o w s k y neben i h r 
läßt den b ler f rcud igen, etwas ver t ro t te l ten und 
gutmüt igen Pensionswir t und Hausdiener z u 
gleich g laubhaf t erscheinen. E in besonderer 
Genuß wieder Theo L l n g e n , diesmal als 
Detek t i v In seiner bekannten zwischen Stei fhei t 
u n d Eleganz schwankenden A r t . E r hat an v ie len 
Stel len die Lacher au l seiner Seite. 

Rudolf Römer 

I m V o r d e r g r u n d das K r l e g s - W H W . I m A n 
schluß an eine Feierstunde am Tage der Mach t 
übernahme, i n deren M i t t e l p u n k t eine Rede 
v o n Ober führer Heydenre ich stand, fand s ich 
das Führerkorps des Standortes L i tzmannstadt 
der NSKK. -Motors tandar te 116 zu e inem Käme-
radschaftsabend in der Messe der Standarte 
zusammen. H ie rbe i erbrachte eine Ve rs te i 
gerung für das K r i e g s - W H . den ansehnl ichen 
Betrag v o n 363 RM. , d ie best immungsgemäß 
dem K r l e g s - W H W . zugeführ t werden . 

Danksagung, 
i iii die vielen Beweise auf
richtiger Anteilnahme an-

'Süllen des Heldentodes unseres 
Unvergeßlich ea 

Waldemar Wollt 
•Prechen wir allen aut diesem 
Wege unseren herzlichstes Dank 
las. 

Eltern und Bruder. 
Alcxandrow bei Litzmannstadt. 

o f f e n e s t e l l e n 
Vhhaltcr, 

'elbständig und erfahren, ver
haut mi t Durchschreibebuchfüh
rung und Kontenrahmen, für Ver 
trauensstellung In angenehmen 
Großbetrieb sofort gesucht. A n 
gebote u. 4925 an die LZ. erbeten. 

^hubuchhalter 
•ür Großbetrieb, flotter und slche-
r "r Arbeiter , in angenehme Dauer
stellung sofort gesucht. Angebot« 

. ^ U e r 4926 an die LZ. erbeten. 

K ' " ' ! . ' > „ . , M ä d e l für Haushalt ge
bucht Ginstergaise 4, W. 1, 

J k i n z e l s h o f . 36131 

Sozialversicherungsanstalt Litzmannstadt 
Betrifft: Beitragsbemessung und Entrichtung zur Sozialversicherung. Der Leiter 

der Landesversicherungsanstalt gibt In seiner Veröffentlichung Im „Ostdeutschen 
Beobachter" vom 30. 1. 42 folgende Anordnung: 

Nach der Verordnung Uhor die Einführung der Reichsversicherung In den ein
gegliederten Ostgebloten vom 22. 12. 1941 (RGBl. I, S. 777) und den ergan
genen Mlnlsterlalerlassen gilt folgendes: 
a) K r a n k e n v e r s i c h e r u n g . Vom 1. 1. 1942 ab gilt für die Kranken-

verslcherungsplllchl der Angestellten austchlleOllch die VcrdlenithBchitgrrnxe 
von 3600,— RM. jährlich. (§ 165 Abs. 2, RVO.). Der HDchstgrundlohn bzw. 
HHchstarbeltsverdlentt zur Berechnung des Beitrages — auch für den Arbeitt-
elntatzstock — Ist 10,—- RM. täglich bzw. 300,— RM. monatlich. Dia Bsltragtent-
rlchtung erfolgt wie bisher an die Krankenkassen (Sozialversicherungsanstalten). 

b) A n g e s t e l l t e n v e r s i c h e r u n g . Für SchutzangehBrige und Staaten
lese poln. Volkstums sind die Beitrage weiterhin an die Krankenkasse (Sozial
versicherungsanstalt) zu enrichten. Diese Angestellten müssen der Kranken
kasse (Sozialversicherungsanstalt) auch dann gemeldet werden, wonn sie 
nicht mehr krankenverslcherungsplllchtlg sind (siehe a). Für die Berechnung 
des Beitrages — auch zum Arbeitseinsatzstock — gelten als HHchstarbelts
verdlentt 363,— RM. monatlich — 12,10 RM. tlgllch. Für alle anderen An
gestellten, dazu gehören auch die In die Gruppe 3 und 4 der Deutschen Volkt-
lltte autgenommen, sind die Beitrage nach Reichsrecht zu entrichten. (Durch 
Klebon der bei den Postamtern erhältlichen Angestelltenmarken.) 

c) I n v a l i d e n v e r s i c h e r u n g . Die Beitragsentrichtung erfolgt aut-
tchlleflllch noch Relchsfecht. (Durch Kleben der bei den Postamtern erhält
lichen Invalldenmarken.) 

d) U n f a l l v e r s i c h e r u n g . Die Beitrüge lür die Zelt nach dem 3 1 . IX . 
1941 werden nicht mehr van den Krankenkassen (SVAen) erhoben. 
Die BetrlebsfOhrer mit deklarierten Konten, werden gebeten, die Januar

abrechnung erst nach Erhalt der noucn Formularvordrucke vezunehmen. 
Der k. Leiter der Sozialversicherungsanstalt (Krankenkasse) 

gez. Selig, k. Verwaltungsdirektor. 

^ttessungs-Technlker, technische 
'•::<!.».•! (mri.-iti stellt sofort ein 
jMinke, Ingenieur, Adol f -Hl t ler -

s*haße 83/13. 36124 

i jo typlst ln , erfahren und zuver 
'"ssic,, für Großbetrieb in anqe 
*«hme Dauerstellung aofort ge 
'»cht. Angebote unter 4927 an 

•^•e LZ. erbeten. 

"Hcre Telcphonlstln für aofort ge
weht. Tex t i lwerke Kar l Hoff 

^ l U e r , Ludendorffstraße 137. 

«Ibllche Hi l lskraf t 
p t al lgemeinen Erfahrungen tn 
Jj'nfrnännisch. Büroarbeiten mög 
t'chst ab sofort gesucht. Ange 

unter 4B88 an die LZ. 

. M i e t g e s u c h e 
' ? B , W , gut möbliert, gesucht. A n 
*?J)>ote unter 4920 an die LZ. 

^ »liehen einen Pferdestall mit 
^«ftenhalle in der Nähe Deutsch-
,'hdnlatzi Fiiderlcua- oder Gen.-
"?mann-Str. 

, g 101-41. 
bevorzugt Fern-

& A U F G E S U C H E 
'»uchtei Kleiderschrank, ein 

v f 'g , zu kaufen gesucht Ange-
4953 an die LZ. 

B E T E I L I G U N G E N 
Tät ige Beteil igung mit 5—8000 R M . 

an einem Text i l - und Kurzwaren
einzelhandel sucht gut eingeführ
ter Einkäufer. Angebote unter 
4869 an die LZ. erbeten. 36029 

HEIRATSGESUCHE 

Techn ische No t l i l l f e 
Sämtliche eingeteilten Notheiter 
(auoh Res. und Förd. Mtgl.) der 
OG. X X I '2(1. Litzmannstadt • Ost 
haben am Dienstag, den S.Februar 
zum Dienstappell unbedingt zu 
erscheinen. Der Ortsführer. 

Dame, Ende zwanzig, i ch lank , 
blond, wünscht die Bekanntschaft 
eines Her rn zwecks H e i r a t A n 
gebote u, 1622 an die LZ. erbet. 

Dame (Altreich) mit natürl ichem 
Wesen , Geschmack und Kultur u. 
gemütlichem eigenem H e i m sucht 
zwecks Freizeitgestaltung und 
He i ra t die Bekanntschaft eines 
gebildeten Her rn in mit t leren Jah
ren mi t ernstem ch. i iokt . - t . An t 
wor ten , möglichst mit Bild, un
ter 1625 an die LZ. 36130 

VERANSTALTUNGEN 

Runter 
tSuten gesucht e in Schrank und 
bl? Tisch, evt l . e in Klnderzim-

Fernruf 101-41, 

K r e l s - K u l t u r r l n g L i t z m a n n s t a d t 
Städt isches K u l t u r a m t 

Dienstag, den 3. Februar 1942, 
20 Uhr, im Sängorhaus, General-
Lltzmonn-Str.21, Fünftes Sinfonie
konzert des Städtisoben Sinfonie 
Orchesters. Sol lst in: Lisa A r d e n 
Al t , Le i tung: Adolf Bautze. Wer
ke von Beethoven, Pf itzner, Hay dn, 
Bcnolt und Weber. Elntr l t tssprel-
se: 8, 2 u. 1 RM. Vorverkauf lu 
der Theater- und Konzertkasse, 
AdoU-Hitler-Str.05, Fernru i 101-01 

V E R E I N E 

T h e a t e r zu L i t z m a n n s t a d t Stadt 
Bühnen. Moltkestraße. Montag, 
2. Februar, 20.00 Uhr, HJ.-Ring 1 
„ D e r z e r b r o c h e n e K r u g " , Lust
spiel von I I . v. K lo ls t „ W a l l e n 
s te lns Lager " . Ein dramatisches 
Gedicht von Schiller. — Dienstag, 
8. Februar, 20.00 Uhr, 11. Vor
stellung für die Dlonstag-Mlete 
Freier Verkauf, Wnhlmlete „ D e r 
z e r b r o c h e n e K r u g " . „ W a l l e n 
ste lns Lager " . — Mit twoch, 4. Fe
bruar, 20.00 Uhr V o r s t f. d. Stadt
verwal tung „ D i e Nach t i n Sie
b e n b ü r g e n " , Lustspiel von Nlko 
laus Asztalos.—Donnerstag, 5. Fe 
bruar,20.00,KdF.-Rlng ß.Wahlmtete 
„ D e r G r a l v o n L u x e m b u r g " , 
Operette von Franz Lehär. 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
Jeweils 3 Tage — für den treten 
Verkauf 2 Tage — vor dem Au l ' 
lührungstag. 

K a m m e r s p l e l e , General-Lltzmann 
Straße 21 (Sängerhaus) 
Mi t twoch, 4. Februar, 20.00 Uhr 
Vorstel lung f. d. Stadtverwaltung 
„M i l l t onenb l t i t r ' . 

A L L G E M E I N E S 
T a n z k u r s e I m Gesel lschaf ts tanz 
t . E r w a c h s e n e v o n 2 0 b l 8 30 J a h r e n 

Es beginnt jetzt ein Lehrgang 
freitags ab 19.30 Uhr. Auskunft 
und Anmeldungen Tanzschule 
Wismann, Adoll-Hlt ler-Straße 88, 
Ruf 260-00. 

Geschäfts-Anzeigen 
D e r F u n k t g ib t z u d e n k e n . 

Die Frage ist ja, w ie man mit der 
Kleiderkarte gut auskommt Und 
daraufhin läßt sich nur e rw idern : 
m i t dauerhaften Qualitäten, so 
w ie sie mi t Vorl iebe gekauft und 
verkauft werden bei Ludw ig Kuk, 
Litzmannstadt, Adolf-Hit ler-Str. 47 
dem Haus der zufriedenen Kunden 

L i t z m a n n s t ä d t e r 
A l t m a t e r i a l h and lung 

kauft ständig Alteisen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i r d sofort 
abgehol t A. Schmidt Straße der 
8. Armee 123, Hu i 142-80« 

T H E A T E R 
D e l l , Buschllnie 123. 15.00, 17.30, 

20.00, sonntags auch 13.00 Uhr 
„ E h e m a n E h e m a n n w i r d " 
mi t Ewald Baltzer, Hel l Finken-
zeller, Erich Fiedler, Rudolf Carl. 
Für Jugendl. nicht erL Jugcnd-
vorstc l lung von Freitag bis Mon
tag nur eine Vo rs t tag t Beginn 
15.00. sonntags 18.00 Uhr „ B u n t e r 
N a c h m i t t a g " . 

G lo r i a , Ludendorffstraße 74/76. 
15.00, 17.15. 19.30, sonntags auch 
13.00 Uhr „ H a l l o J a n l n e " mit Ma-
r i ka Rökk. Für Jugendl. nicht erL 

Corso , Schlageterstr. 55 (204). 14.00, 
17.00, 20.00 Uhr „Das A b e n t e u e r 
geh t w e l t e r " . Jug. nicht zugeL 

Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„6 Tage H e i m a t u r l a u b " mi t Gu 
stav Fröhl ich. 

F I L M T H E A T E R 
Casino, Adolf-Hltler-StraBe 87. 15.00, 

17.45, 20 30 Uhr. Erstaufführung 
des Wien-Films Im Verleih der 
Ufa „Helmkehr" mit Paula Wesscly, 
Peter Petersen, Attila HOrblger, Ruth 
Hellberg, Carl Raddatz, Elsa Wagner. 
Spielleitung: Oustav Ucicky. Jugend
liche zugelassen. Heute letzter Tag 
13.00 „Die sieben Raben". 

W a l t o , MelsterhausstraBe 71. 15.00, 
17.45, 20.30 Uhr. Der eindrucksvolle 
Terra rilra la Erstaufführung „Die 
Kellnerin Anna" mit Franziska Klnz, 
Otto Wernlcke, Hermann »rix, Winnie 
Markus, Elfrlede Datzlg. Jugendliche 
nicht zugelassen. 

P a l a s t Adolf - Hi t ler -Straßo 108. 
Beg inn : wochent : 15.30,18.00,20.30, 
sonntags auch 13.80 Uhr. Heute 
„ F r e m d e n h e i m F l l o d a " mi t Ro 
sohard Romanowsky, Ida Wüst, 
Theo Llngen, Sabine Peters, Vor
her : Tobls - Wochenschau. Für 
Jugendllohe verboten. 

Cap l to l , Zlethenstr. 41. Werktags 
15.00, 17.30, 20.00. sonntags 14.30. 
17.15, 20.00 Uhr Hilde Krahl , Matth 
Wieraann In dem Tobls-Ltistspicl 
„Das ande re I c h " . Für Jugend
liche nicht er laubt 

M a l . Könlg-Helnrlch-Straße 40.15.00 
17.30, 20.00 Uhr, sonnt auch 13.00 
„ H e r z geb t v o r A n k e r " mi t Gu
stav Fröhl ich, V ik tor ia von Bal-
lasko, Gustl Wolf, Hilde von Stolz 
und Joe Stoeckel. Jugendl. nicht 
zugelassen. 

Pa l l ad ium, Böhmische Linie 16. 
16.00,18.00.20.00, sonntags auch 12 
„ D e r v e r l o r e n e S o h n " mi t Luis 
Trenker. Für Jugendl. er laubt 

R o m a , Heerstraße 8 1 15.80, 17.30 
19.30, sonntags auch 11.30 Uhr 
„ H e r z e n s f r e u d — H e r z e n s l e i d " 
mi t Magda Schneider, Paul Hör-
biger. Für Jugendl. ab 14 Jahre er l . 

M lmosa , Buschllnie 178, Straßen
bahn 5 und 9. 15.00, 17.15, 19.30, 
Bonntags auch 13.00 Uhr „ M a r t h a " 
mi t Grete Welser, Georg Alexun 
der, Helge Roswaenge. FUrJugend 
liehe er laubt 

Pablanlce — Capltol. 20.00 Uhr 
„Carl Peters" — der große 
Deutsch - Ostafrtka - Kolonlal t t lm. 
Für Jugendliche er laubt 

Ka l l s ch , Deutsches Lichtspielhaus 
bis 2. Febr. „ i h r e rs tes E r l e b 
n i s " . Zentralheizung In Tä t igke i t 

L iSwens tad t Fllm-Theator. Sonn 
abend, Sonntag, „ U - B o o t e west
w ä r t s " . Für Jugendllcho er laubt 

Kutno, Os t land thea te r . Beginn 
werktags 17.00 und 20.00 Uhr, sonn
tags auch 14.00 Uhr, bis 2. Febr, 
„ S e i n S o h n " . 

D E R H A U S A R Z T 
Fax 

die Erhaltung det Wohlbefin
dens Ist neben der äntlichen 
Kuntt die persönliche Kennt
nis des gesamten Lebensbildes 
de« Patienten entscheidend. 
So ist der I I au» am unent
behrlich In seiner Hilfsbereit-
schaft und unermüdlichen 
Fürsorge. Pharmazeutische 
Präparate, die der Hautarzt 
verwendet, sind bewährt und 
oft in Generationen erprobt, 
Za diesen Mitteln' gehören 
Sanatogen, Formamint und 

Kalcan. 

Deutsche 

Genossenschaftsbank 
AG. 

Hermann-GOfing-StT. 101 ("4 7

, r) 
Sammelnummer: 197-93 

Zahlstelle Schlachthof Rul 182-92 

Ka l l s ch , Ra thausp la tz 9 
K u t n o , Haup ts t raße 29 

Er led igung sämtlicher 
Bankgeschäfte 
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Und wenn's noch so kalt... 
Der Beginn des neuen Sport jahres brachte 

m i t der gest r igen GroQ-Eissportveransta l tung 
eine Sensat ion für L i tzmannstadt . Dank der 
Rüh r i gke i t unseres spor t f reud igen Oberbürger 
meisters waren w i r b is lang immerh in a l le r le i 
gewöhnt . Eie Box länderkampf , e in Schw imm
we t t kamp f gegen die Kr iegsmar ine K ie l und 
e in Städte-Radbal l turn ier wären v o n den letz
ten Verans ta l tungen besonders zu erwähnen. 

A b e r der gestern gebotene Eissport brachte 
fü r uns eine neue angenehme Überraschung. 
We l tme is te r und O lympias ieger Ehepaar Baier 
begeis ter te Zehntausende v o n L i tzmannstädtern 
m i t vo l lendeter Eis laufkunst . Bei so e inem her
v o r r a g e n d zusammengestel l ten Programm, daß 
neben dem Baier-Paar noch andere Brocken 
aufwies, hat te man se lbstvers tändl ich m i t e inen 
ne t ten Besuch gerechnet, aber das, was draußen 
Im Stadion am Hauptbahnhof an Menschen zu
sammenkam, über t ra f die höchsten E rwar tun 
gen. Das es sich lohnen würde , w a r für jeden 
w o h l v o n vo rnhe re in haushoch k la r . V i e l e 
besonders die Einheimischen und dann d ie 
Tausenden von Umsied ler hat ten f rüher k a u m 
Gelegenhei t , derar t ige Sportgenüsse über s ich 
ergehen zu lassen. Abe r auch die Besuchar, 
d ie aus dem A l t r e i c h kamen und für d ie derar
t ige Verans ta l tungen nichts Neues mehr s ind, 
t rugen ebenfal ls dazu bei , daß der Be i fa l l immer 
w ieder zu e inem wahren O r k a n anschwol l . 
Deutsche aus a l len Te i len des Reiches u n d Eu
ropas hat ten sich zu einer mach tvo l l en spor t l i 
chen Kundgebung zusammengefunden. 

Es w a r e in berauschendes B i ld , w i e d ie 
Kuns t läu fe r nach Wa lze r - oder Tangok längen 
Ih re Bogenf iguren und Tanzschr i t te , Sprünge 
und Pi rouet ten Spira len und Monde, Z i r k e l und 
a l le mög l i chen anderen F iguren auf der Eis
f läche h in legten. Gerade in dieser Kuns t k a n n 
s ich Phantasie und Persön l ichke i t v o l l ausleben. 
D ie An fo rde rungen s ind dabei z ieml ich hoch. 
Das Programm muß abwechs lungsre ich sein und 
Tempo haben, muß künst le r ischen Gesichts
punk ten ebenso Rechnung tragen, w ie Schwie
r i gke i t en ve r lang t werden. Se lbs tvers tänd l ich 
ho l ten sich die Eishockeyspie ler , die oft in 
e inem atembeiaubenden Tempo durcheinander
jag ten , s tarken Be i fa l l . 

Das abwechslungsre iche Programm w u r d e 
jedenfa l ls so f l o t t abgewicke l t , das man di'3 
win te r l i che Temperatur fast gar n icht ver 
spürte. Der W i n t e r mag noch so g r i m m i g d re in 
schauen, auch in L i tzmannstadt läuf t der Sport
bet r ieb zu dieser Jahreszeit auf vo l l en Touren . 

Hans Mal iern 

Schönes Frauenhandbal lsp ie l 

Posl L/fzmnnsfndt — DCS. Posen 4:6. Zu diesem 
wichtigen Frauenhandballsplcl der Gauklasse hatten 
sich leider nur sehr wenig Zuschauer eingefunden. 
Dabei ging es um den ersten Platz, da die Litzmann
städterinnen In der Tabelle unmittelbar hinter Posen 
folgen. Obwohl Po«cn als klarer Favorit galt, zeig
ten die Gastgeberinnen doch ein ganz famoses 
Spiel, denn ihre noch vorhandene technische Untcr-
legenhoit glichen sie durch großen Eifer aus. Nach 
Je einem Tor beider Mannschaften in der ersten 
Halbzeit kam Posen langsam in Front, mußte aber 
bis zum Schlußpfiff kämpfen, um den knappen, 
wenn auch verdienten Sieg zu sichern. — Die Lltz
mannstädter Mädel, die am nächsten Sonntag die 
Post Posen empfangen, sind aber nicht entmutigt, 
sondern hoffen bestimmt, im Rückspiel diese kleine 
Scharte auszuwetzen. 

E in zünf t iges Fußbal l -Pokalsp ie l 
Stadlsportgemelnschalt — Polizei 3:7. Auf dem 

ziemlich verschneiten Platz an der Von-Plettenberg-
Straße sah es anfangs nach einer erheblichen Uber-
raschung aus. Die Stadlsporller erschienen mit einer 
neuen und ziemlich starken .Mannschaft, deren 
Mitglieder zum Teil der Wehrmacht entstammten. 
Dadurch kam die Polizei erst gar nicht ins Spiel 
und lag nach einer offenen ersten Halbzelt sogar 
2:1 Im Nachteil. Hcmach setzte sich dann doch das 
größere Können unserer Ordnungshüter durch, die 
wieder ihre Schußstlcfel anhalten und noch ein 
halbes Dutzend Tore erzielten, dem die Stadt nur 
einen Trclfer entgegenstellen konnte. — Die zweite 
Mannschalt der Polizei kam gegen Sturm Pabianlce 
kampflos eine Runde weiter. 

Hödiste Eislauf Kunst begeisterte 35000 in Litzmannstadt 
Ungeheure Beifallsstürme für das Ehepaar Baier / Posens Eishockeymannschaft schlug sich w i r k l i c h prachtvo l l 

L i tzmanns tad t b e k o m m t Im deu tschen Spor t l a n g 
sam e inen Narnen. D ie ve rsch iedens ten Großver 
ans ta l tungen der le tz ten M o n a t e haben e ine stets 
s te igende Zuschauerzah l au fwe isen können u n d mehr 
als e i n m a l w a r e n sämt l i che Plätze ve rgeben . Des
h a l b g i n g m a n be i de r ges t r i gen E i s l au f ve rans ta l t ung 
zuguns ten des K r i e g s - W i n t e r h i l l s w e r k e s g le i ch ins 
S tad ion am Haup tbahnho f , das du rch das S tad tamt 
für Le ibesübungene n i c h t nu r l i e b e v o l l he rge r i ch te t 
wa r , sondern auch a l l en techn ischen A n s p r ü c h e n 
du rchaus genügte . Z a h l r e i c h e H a k e n k r e u z b a n n e r , 
u n t e r b r o c h e n du rch Fahnen der H i t l e r - J u g e n d und 
des NS.-Reichsbundes l ü r Le ibesübungen, b i l de ten 
m i t i h rem leuch tenden Rot den denkbar schönsten 
Kon t ras t zum we ißen Schnee und der sp iege lnden 
F läche des Eises. 

Schon in den f rühes ten M i t t a g s s t u n d e n k o n n t e 
m a n m e r k e n , daß e twas besonderes los se i , d e n n 
an a l len Ha l tes te l l en der S t raßenbahn l in ie 2 s tau ten 
s ich d ie Menschen . O b w o h l der e ine oder andere 
erst ma l e in halbes Du tzend besetzter W a g e n v o r 
bei lassen mußte, k a n n der S t raßcnbahngcnc l l scha l t 
d o c h besche in ig t w e i d e n , daß sie s ich ach tbar aus 
den S c h w i e r i g k e i t e n zog. Das S tad ion seihst er
leb te bere i ts a m N a c h m i t t a g se inen ers ten Z u 
schaue r reko rd , denn mindes tens 12 000 Zuschauer , 
da run te r e twa 4000 Rückwande re r als Ehrengäste, 
f ü l l t en d ie T r i b ü n e u n d d ie Ränge. Gew iß , es wa r 

N u n k a m e n e rs tma l i g auch d ie Be r l i ne r Gäste zu 
W o r t . D ie j u n g e Ed i t h S c h w a b e ze ig te s ich als 
e ine v i e l ve r sp rechende Kra f t , denn ih re K ü r l ie f 
sie außero rden t l i ch f lüss ig und e legant , w o b e i m a n 
auch e in ige ne t te Sprünge u n d P i roue t ten b e w u n 
dern k o n n t e . Der Be i fa l l s te iger te s ich j e d o c h zum 
O r k a n , als M a x i e u n d Ernst B a 1 e r auf der Eis
f läche ersch ienen. Dabe i wuß ten d ie Zuschauer 
n i ch t , daß diese be iden E isküns t le r der großen Z u g 
ve rspä tung wegen so fo r t v o n der Bahn ins S tad ion 
gee i l t w a r e n , um n iemanden u n n ö t i g w a r t e n zu las
sen. Dieses In der ganzen W e l t une re l ch te Paar 
zeigte n u n e in ige Tänze, d ie d ie ganze Schönhe i t 
dieses Sports i n v o l l s t e m L i c h t e r s t rah len l ießen. O h 
s ich d ie be iden nun im W a l z e r r h y t h m u s w i e g t e n , ob 
sie e inen p r ä c h t i g e n Tango v o r f ü h r t e n , oder aber 
e inen schne l l en Tanz m i t w i r b e l n d e n Sprüngen oder 
s c h w i e r i g s t e n V e r b i n d u n g e n ze ig ten . 

Der deutsche Kunst lau fmeis ter 
N u n k a m zunächst Er ich Z e I I e r , unser deut 

scher Kuns t l au fme is te r der M ä n n e r , aufs Eis. Er 
zoiRte n u r eine Kür , aber er bewies dami t rest los, 
daß er den s to lzen T i t e l eines deutschen Me is te rs 
zu Recht t räg t . Sein Lauf war d e r a r t i g k r a f t v o l l , 
aber t ro tzdem so e legant , daß auch Ihm d ie Herzen 
der Besucher so fo r t zu f l ogen . Dabei ze igte Ze l le r 
e in ige ganz he rvo r ragende Sprünge , ve rsch iedene 

Es bedur f te ko i ne r A u f f o r d e r u n g , um M a x i e untl 
Ernst Baier he rz l i chs t zu empfangen , im N u hatts» 
s ich diese be iden Küns t l e r des Eis laufs d ie Herxs* 
der L l t zmanns täd te r e rober t , zumal s ie i h r Kür lau fe« 
ze ig ten , m i t dem sie s ich d ie We l tme i s te r scha f t V 
r ongen . Zunächs t gab es nu r S taunen, als man d l « ' 
m i t t r a u m w a n d l e r i s c h e r S icherhe i t e ingesp ie l te Pa* 1 

so w u n d e r b a r le i ch t Uber das Eis g l e l t eu sah, wi« 
m a n d ie Eleganz b e w u n d e r t e , m i t der d ie schwl»* 
r l gs ten D inge gemeis te r t w u r d e n . 

I n der ersten Pause des E ishockeysp ie ls sah ntsS 
zunächst w i e d e r Ed i th Schwabe i n i h re r p r ä c h t i g « 0 

Kür , m i t der sie s ich so fo r t d ie Herzen der Zu
schauer erober te . M a x i e u n d Ernst bo ten **" 
sch l ießend e in ige Tänze, d ie e inen so lchen A n k l a n f 
fanden , daß w i r s icher ba ld auch auf unseren El»' 
bahnen den Tanz s ich ausbre i ten sehen w e r d e n . 

W a s man n i c h t f ü r m ö g l i c h geha l ten ha t t e , t r * 1 

in der z w e i t e n Pause bei dem A u f t r e t e n des deut
schen Me is te rs Er ich Ze l le r e in . Der Junge Ber l i n« ' 
k o n n t e es d iesma l an Be i fa l l m i t den Baiers aur 
nehmen', A l l e r d i n g s ha t te i hn s ich unser Me is te ' 
auch red l i ch ve rd ien t , denn seine K ü r w u r d e vcoj 
i h m m i l e iner so lchen H ingabe und so k ia f tvoH 
v o r g e l a u f e n , wa r dabe i de ra r t mi t den schw ie r i g ' 
s ten Sprüngen gesp ick t , daß es auch h ier nicW 
ohne Zugaben abg ing . A l s dann sch l ieß l i ch dl« 
Bolers nochmals mi t Tänzen aulv. a r te ten , v o n den«" 

I n e inem bezaubernden St i l zeichnet das Ehepaar Baier die wunder 

barsten F iguren aufs Eis. Immer w ieder brausen d ie Bei fa l lsstürme der 

Zuscbauermassen auf. (Aufnahmen [21; Schirner) 

k a l t u n d es gab manche rote Nasen u n d O h r e n , 
aber d ie Bege is te rung h ie l t d ie M e n g e w a i m , zu
m a l man e inen Spor t geboten bekam, w i e w i r Ihn in 
dieser Schönhe i t u n d V o l l e n d u n g in L i t zmanns tad t 
n o c h n i c h t gesehen haben . 

Den A u l t a k t mach ten e in ige L l t zmanns täd te r 
Kuns t l äu fe r u n d K u n s t l ä u f e r i n n e n . Zunächs t ze ig ten 
s o w o h l V e r a S e e z e n w i e Dora S i t k e , daß sie 
außero rden t l i che V e r a n l a g u n g bes i tzen, d e n n Ih re 
K ü r w u r d e Jewei ls m i t he rz l i chem Be i f a l l au fge
n o m m e n . W a n d a E i m e r u n d A l e x S t e n z e 1 
s te iger ten d iesen E i n d r u c k noch w e s e n t l i c h b e i m 
Paar lau fen . U b e r h a u p t haben w i r den E ind ruck , 
daß es s ich be i d iesen be iden Jungen K r ä f t e n u m 
e in E is lauf -Paar hande l t , das z u den bes ten H o f f 
n u n g e n be rech t ig t . 

i D i e z a h l r e i c h v e r t r e t e n e J u g n d w a r t e t e n a t ü r l i c h 
m i t besonderer Spannung auf das Spie l i h re r Ge
b ie tsmannscha f t i m E i shockey gegen d ie g le i che 
V e r t r e t u n g v o n Donz lg -Wes tp reußen . W e r h i e r m i t 
e i n e m spannenden K a m p f gerechnet ha t te , w u r d e 
a l l e rd ings en t täuscht , w ä h r e n d die Jugend w o h l ge
rade dos fand , w a s s ie s i ch e rho f f t ha t te . D i e J u n 
gen des W a r t h c l a n d e s , v o r n e h m l i c h Posener u n d 
L i t zmanns täd te r Spie ler , b i l d e t e n e ine Mannscha f t , 
w i e man sie i n dieser Gesch lossenhei t und S tä rke 
sogar n u r se l ten be i M ä n n e r n f inde t . Besonders de r 
Posener S tu rm als ers ter A n g r i f f ze igte e ine w u n 
de rba re Le is tung , w ä h r e n d das Sch lußdre ieck es 
n i c h t s o n d e r l i c h schwer ha t te , n ä m l i c h nu r ab u n d 
zu u n d n ie be i b r c n z l l c h c n Ge legenhe l ten e inzug re i 
f en b rauch te . 

Deutscht» Elf »<m tk»r Schweiz mit 2:1 temmtigen 

Die Erwartungen gingen leider n icht In Erfü l lung / Halbzeit ver l ief torlos 
Das 190. Ländersp ie l des deu tschen Fußba l l spor ts , 

das zug le i ch das 26. i m K r i ege ist , w u r d e am Sonn
tag zw ischen den N a t i o n a l m a n n s c h a f t e n v o n 
Deu tsch land u n d der Schwe iz v o r 35 000 Zuschaue rn 
i m W i e n e r Pra te rs tad lon ve rans ta l te t . Diese Begeg
n u n g endete m i t dem k n a p p e n 2:1 (0:0) - Sieg de r 
Schweizer . I m m e r h i n stehen den 15 deu tschen Er
fo l gen erst 7 s iegre iche K ä m p f e der Schwe ize r be i 
w e i t e r e n v i e r unen tsch iedenen Sp ie len gegenüber . 
Dos T o r v e r h ä l t n i s s ieht m i t 66:38 T r e f f e r n g l e i ch 
ze i t i g zuguns ten Deutsch lands . 

Das w a r l e i c h t s i n n i g , J a h n l 

D ie E r w a r t u n g e n , d ie nach dem schönen Sieg der 
deutschen N a t i o n a l e l f In A g r a m an das zwe i t e d ies
j ä h r i g e Ländersp ie l gegen d ie Schwe iz g e k n ü p f t 
w u r d e n , g ingen le ider n ich t i n E r fü l ung . D ie deut 
sche Mannscha f t w a r i m S tu rm auch d iesmal n i c h t 
auf der Höhe , denn Eppenho l f ve rmoch te n o c h w e 

n ige r zu geben als zu letz t C o n e n , aber t r o t z d e m 
rechne te n i emand nach dem 0:0-Pausenstand m i t 
e iner N iede r l age . A l s In der 72. M i n u t e Decker den 
Führungs t re f fe r erz ie l t ha t te , a n t w o r t e t e n d ie 
Schweizer nach e inem g roben Schn i tzer Jahns d u r c h 
Knappenbe rge r m i l dem Ausr - Ie ich . Dann r o l l t e e ine 
u n u n t e r b r o c h e n e W e l l e deutscher A n g r i f f e gegen 
Balab ios Tor , der s ich jedoch als u n ü b e r w i n d l i c h er
w ies . Es w a r ausgesprochenes Pech f ü r uns, daf l 
z w e i M i n u t e n v o r Schluß J a h d i n e iner S i t ua t i on , 
I n der er n iema ls d ie T o r l i n i e hä t te ve r lassen dü r 
fen , bis zur 16-m-Grenze dem ans tü rmenden K n a p 
penberger ins Fe ld en tgegene i l te , und der k l e i n e 
Basler mühe los den Ba l l an i h m v o r b e i zum z w e i t e n 
S c h w e l z c r l r e l l e r ins To r r o l l e n k o n n t e . Dieser 
T re f f e r w u r d e selbst v o n den Eidgenossen als e i n 
Geschenk e m p f u n d e n u n d bedeute te z u g l e i c h den 
ers ten Sieg de r T räge r des w e i ß e n Kreuzes auf W i e 
ner Boden. Beide Mannscha f ten t ra ten i n fo lgender 
A u f s t e l l u n g a n : D e u t s c h l a n d ) J a h n . Sesta, 

Schmaus, Wagner , Mock , Hanrei ter , Fitz, Decker, 
Eppenholf, Wal ter , Durecki S c h w e i z : Ballabio, 
M ine l l l , Behmann, Springer, Verna t i , Rickenbach, 
Eickel , Graßhoppers, Walacek , Knappenberger. 

Kurze Kr i t ik 
D ie Achil lesferse in unserer Mannschaft w a r 

diesmal der Angriff . Der Schalker Eppenholf erwies 
sich als ein Fremdkörper, der sich während der 
ganzen 90 Minuten nicht zurückfand. Auch der erst
mals im Nat ionalhemd spielende junge W i e n e r 
Rechtsaußen, Fitz, war kein Vol l treffer . Al lerdings 
muß Ihm zugute gehalten werden, daß er nahezu 
auf sich al lein angewiesen war. Decker war auch 
nicht viel stärker und entwickelte dabei noch ziem
l ich v ie l Schußpecb. Lichtblicke unter den deutschen 
Stürmern waren al lein W a l t e r und Durek. Der 
Pfälzer bewies nicht nur seine großen technischen 
Fert igkeiten, sondern auch seine strategische und 
taktische Umsicht, ein Spiel zu fuhren. Durek schoß 
hart und v ie l , w a r überhaupt einer der wenigen 
unserer Spieler, die herzhaft gegen die Schweizer 
Abwehr anrannten. Die Läuferreihe war auf ge
wohnter guter Höhe. Hanrei ter hielt das ganze 
Spiel gleichmäßig durch, Mock hatte vor und W a g 
ner nach der Pause die besten Augenblicke. Vo l l 
auf dem Posten war auch das Verte idigerpaar 
Sesta-Schmaus. Dagegen fehlte es dem Schlußmann 
Jahn diesmal an Sicherheit und kalter Ruhe. Beide 
Tore kommen zum Tei l auf sein Konto, klebte er 
doch beim ersten Treffer w ie angeschmiedet auf 
der Tor l in ie , während er beim zweiten durch un
nötiges Herauslaufen alles verdarb. 

Die Schweizer können mit Ihrem Erfolg, der Ja 
wohl kaum vorher erwartet worden war, durchaus 

r zuf r ieden sein. Sie l ieferten • aber' anen t ine gule 
Partie mit dem von Ihnen gewohnten kämplcrischcn 
Einsatz. Zudem gab es in ihren Reihen auch kaum 
einen V e i s a g e i , 

prächtige Pirouetten und überhaupt einen Schwung, 
daß man ihn nicht gerne entließ. 

Noch einmal erschienen dann die Baiers, die 
nun schon durch eine wahre Casse von Bewunde
rern mußten. Wieder zeigten sie zwar nur Tänze, 
aber abermals In einer solchen Schönheit, daß stür
misch Zugaben verlangt wurden, die man auch be
wi l l igt erhielt. Selbstverständlich fanden sich auch 
die unvermeidl ichen Autogrammjäger ein, von de
nen einige auch Glück hatten, 

U n s e r e H J . - E l s h o c k e y m a n n s c h a f t g a n z g r o ß 

Das letzte Spieldrittel des Eishockeys verl ief 
weiter in der schon gesehenen Einseitigkeit. W i e 
der gab das War the land in jedem Augenbl ick den 
Ton an und schoß noch vier schöne Tore , obwohl 
bei der zahlreichen Abwehr des Gegners das gewiß 
nicht leicht war . Die Gäste aus Danzig-Westprcußcn 
werden Jedenfalls noch fleißig üben müssen, wenn 
sie einmal mit Erfolg gegen das War the land antre
ten wol len, dessen Mannschaft uns selbst überrascht 
hat. 

W a r schon die Nachmittagsveranstaltung, die un
ter der Leitung des HJ.-Bannes 663 stand, eine feine 
Sache, so erlebte man am Abend noch eine wun
derbare und kaum für möglich gehaltene Stelgerung. 
Zuänchst einmal sorgte die künstliche Beleuchtung 
schon für eine eigenartige Stimmung, dann fanden 
sich mehr als doppelt so v ie l Zuschauer, also wei t 
über 20 000, e in, und schließlich waren die Leistun
gen aller M i tw i rkenden nun so abgerundet und mit
unter direkt bezaubernd, daß man in nächster Zu
kunft sich so etwas wieder wünscht 

35 000 Z u s c h a u e r b r a c h t e n R e k o r d 
W i r erwähnten kürzl ich schon, daß das Stadion 

mit dieser Elssportveranstaltung seinen Zuschauer
rekord erleben würde. Er Ist mit insgesamt sicher 
35 000 Menschen auch derart eingetreten, daß man 
diese Zahlen so leicht nicht überbieten kenn. A U 
diese deutschen Menschen stammen zudem aus den 
verschiedensten Gauen unserös Vater landes, kom-

Pen &vu< 4&t-

men zum Tei l we i t her aus fremden Gebieten, wa
ren aber nun ein Herz und eine Seele, als sie Zeu
gen dieses wunderbaren Sportnbends wurden, der 
darüber hinaus noch seiuen gesamten Ertrag d-ra 
Kr iegs-Wintcrhi l lswerk des deutschen Vo lkes zukom
men ließ. Und daß das eine runde Summa wurde, 
konnte sich jeder ausrechnen, der diese gewalt igen 
Menschenmassen Im wei ten Rund des Stadions sah. 

Auf der Ehrentribüne hatte inzwischen Sportgau
führer Kr iewold (Posen) den Regierungspräsidenten 
Uebelhoer, unseren sportfreudigen Oberbürgermei
ster Vcntzk l , die Krcisleiter von Stadt und Land, 
den Polizeipräsidenten, { f -Br lgadeführer Dr. Alber t , 
den Gaubeauftragten für des Kr iegs-Winterhl l fswerk, 
Pg. Stelnhilber, und vie le andere Freunde des deut
schen Sports begrüßt. Pünktl ich begann man mit 
dem Kürlaufen der Litzmannstädter Mädel und des. 
Paares Elsner-Stenzel, um dann sofort den ersten 
schönen Höhepunkt zu erleben. 

ein Paso double und ein wundathar i> • - i iV. ' inn"» 
W a l z e r rc >llos begeisterten, da war auch der l e l * 1 * 
Zuschauer z u l i i e d c n . 

Posen erkämpf te e in Unentsch ieden 
I m Gcgen-salz zum N a c h m i t t a g w a r das EU* 

hockey.spiel des Abends e in k ä m p f e r i s c h " ! Erlebfiwj 
bei dem al le Vo 'Züge, dizses männ l i chen und r a s , ' 
gen K a m p i s p o i t o s zur Ge l t un ! ; kamen . M a n hau 
k a u m z w e i g l e i chwe r t i ge re Mannscha f ten bekomm«", 
k ö n n e n als H Posen und B randenbu rg -Be r l i n . A « 
dem Papier w a r e n d ie Ber l iner d ie F a v o r i t e n , 8 

sp ie l ten techn isch auch e ine Idee besser, aber <" 
Posener ^ - M ä n n e r bew iesen , daß ih r guter Ruf fleJ 
r e c h U e r ü a t is t , denn besonders i m Sch lußdr i t ' « 1 

setzten sie noch zu e inem k r a l l v o l l e n Endspur t 
o b w o h l sie Im Gegensalz zu den Ber l i ne r Ih ren «£ 
s ten A n g r i f f k a u m ausgewechse l t ha t ten . N«<£ 
e inem v ö l l i g g l e i c h w e r t i g e n ers ten S p . c ' d r i t t c l glj™ 
B randenbu rg i m zwe i t en du rch einen schönen h a j n 

hohen Schuß v o n rechts i n F ü h r u n g . O b w o h l 
ü zurrl Schluß al les au l eine Ka r t e setzte und nj ' 
a l l en Sp ie le rn v o r s t ü r m t e , sch ien es bei d iesem E' 
gebn ls zu b le i ben , bis d a n n doch noch eine M i n U 

v o r Schluß die Scheibe den W e g zum verd ien t« " 
A u s g l e i c h ins B randenburge r T o r fand . -

Diese w u n d e r b a r e V e r a n s t a l t u n g , für d ie 
A b e n d der NS. -Re ichsbund fü r Le ibesübungen u * 
das Re ichsp ropagandaamt v e r a n t w o r t l i c h zeich»«' 
t en , ha t w o h l • e n d g ü l t i g bew iesen , daß L i t zmanns ts " 
der w ü r d i g e O r t auch fü r d ie g röß ten spo r t l i chen E' 
e lgn isse Ist. D a n k e n w o l l e n w i r auch dem Ehep»', , 
Baier, daß hier nicht nur seine große Kunst heg1 

sterten deutschen Menschen vorführte, sondern « u ' 
noch von sich aus 500 M a r k dem Kr legs-Wlnterh l l " 
werk stiftete. V 

Heuser sch lug Lazek k. o. 
Der erste Berufskampf tag in der Deuts 6**' 

landha l le am Sonntag w a r e in Verheißung*' 
vo l l e r A u f t a k t für die neue Kampfzei t , der n u 

schon t rad i l i onsre ichen Ber l iner K a m p f s t a " 8 ' 
I m M i t t e l p u n k t des In ternat iona len Programm 
stand d ie deutsche Schwergewichtsmeister ' 
schaft zwischen dem T i te l ve r te id ige r He ' 1 1 

Lazek und seinem Herausforderer A d o l f Heus* ' 
Sie w u r d e zu einer wah ren Boxschlacht , die u> 
Zuschauer immer w ieder von ih ren Stuhl* r 

r iß. Der Ausgang — A d o l f Heuser ko.-Sleg* 
in d re i R u n d e n . . . . w i r k t e geradezu w i e e t P

0 | 

Sensat ion. Der alte westdeutsche Haudeg* ' 
der etwas den Ansch luß ve r l o ren zu hab 
schien, zeigte m i t seinem unerhör ten Kan*>P, 
geist, daß er immer noch das Zeug dazu h j 
deutscher Me is te r zu we rden u n d den ' 

be

sondere T rag ik , daß er i n d re i Kämpfen d ' * : e | . 
Gegner n i ch t besiegen konn te und sogar * w 

mal seine Me is te rwürde an ihn durch 
ver lo r . 

Neuer Schwimm-Europarekord 

Das Internationale Schwimmfest, das zusam „ 
mit dem Klubkampf zwischen dem schwedI** 
Norrkoeping K K . und dem Luftwaffen-SV. BsT«"» i«l 
Ha l lenbad auf dem Reichssportfeld veransi r 

wurde, war ein voller Erfolg. Obgleich der ° s l | l ' 
kündigte Dreikampf der besten europäischen „„d 
Schwimmer Borg (Schweden), Talus (Ungarn) b . 
Ploth (Deutschland), durch das Fehlen des ^ • f t 3 -
kömmllchen vierfachen deutschen Meisters n

 c\„ti 
standekam, wurde dennoch ein neuer Europa' "j8» 
aufgestellt. Der Schwede Björn Borg gew«»» t oP 
200-ffl-Kraulschwlnunen In der neuon Best *» * 
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